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Die wahre Kultur der Japaner.
Ein Korreſpondent der „Nowoje Wremja“, der in

Audun an der Jalu-Mündung ſich aufhält, weiß folgendes
aus dem „Lande der Morgenröte“, wie Korea von eng-
liſchen Schriftſtellern genannt wurde, zu berichten. Selbſt
verſtändlich haben jetzt die Japaner eine Vormachtſtellung
in Korega inne, worauf ſie nicht wenig ſtolz ſind. Die in
Audun anſäſſigen Chineſen glauben allerdings, daß die
japaniſche Gewaltherrſchaft in Korea zu einem ſchlechten
Ende führen wird. Das von Japan für die Mandſchurei
erklärte Prinzip der offenen Tür gilt natürlich nur für die
Japaner, die den deutſchen, engliſchen und amerikaniſchen
a Pereſo gegenüber einen Ton anſchlagen, als wenn ſie
die Herrſcher der Welt wären. Bekanntlich hat Japan nach
dem Kriege eine Jnfanterie-Diviſion regulärer Truppen in
Korea zurückgelaſſen und außerdem Gendarmerie und
Polizeitruppen neu aufgeſtellt. Mit der Auflöſung der
koreaniſchen Armee, welche große Unruhen in Korea her-
vorrief, hat es Japan für nötig befunden, ſeine regulären
Truppen in Korea durch eine weitere Brigade zu ver-
ſtärken. Jetzt, wo die Unruhen in Koreg noch mehr zuge-
nommen haben, haben ſich die Japaner gezwungen geſehen,
eine zweite Brigade nach Korea zu werfen, ſo daß ſich
gegenwärtig zwei japaniſche Diviſionen in Korea befinden.
Es erſcheint hierbei angebracht, mit einigen Worten auf die
Urſachen der Verſtärkung des koreaniſchen Aufſtandes ein
zugehen. Jm vorigen Jahre hat es Japan für nötig ge-
halten, eine ſtaatliche japaniſche Koloniſationsgeſellſchaft
zu gründen, welche die japaniſche Auswanderung nach
Korea in jeder Weiſe fördert. Dieſe Geſellſchaft hat den
Plan, alljährlich einige Hunderttauſende von Japanern in
Korea auf vom Staat zu billigen Preiſen angekauftem
Boden anzuſiedeln. Das Reſultat der Tätigkeit dieſer Ge-
ſellſchaft leuchtete den Koreanern ſehr bald ein, welche ſahen,
daß die japaniſchen Farmer in kurzer Zeit 20 Millionen
Tſobo Faden) für Reis- und gegen 40 Milli-
onen Tſobo für Ackerbau annektiert hatten. Die Tätigkeit
dieſer Koloniſationsgeſellſchaft, welche man ſelbſt in Japan
mit dem vielſagenden Namen „Landraub“ bezeichnete,
muß zu Unruhen in Korea führen; die Erregung ſolcher
Unruhen ſcheint aber in der Abſicht der japaniſchen Regie-
rung gelegen zu haben, weil ſie einen großen Teil der
Koreaner zur Auswanderung und zur Aufgabe der altein-
geſeſſenen Plätze bewegen. Auf dieſe Weiſe kommt die
japaniſche Regierung auf die billigſte und einfachſte Art zu
Land in Korea und zwingt die Koreaner, teils nach Ruß-
land in das Amur-Gebiet und teils nach. China in die
Mandſchurei auszuwandern. Dieſe Umwälzung vollzieht
ſich jetzt in Korea. Die Japaner haben außerdem jetzt ein
fach erklärt, daß ſie keine politiſchen Parteien
in Korega dulden und daß jeder Aufrührer
an den Galgen gehört. Der örtlichen wie der
fremdländiſchen Preſſe iſt von der Behörde ein Maulkorb
angelegt worden, damit nicht zu viel von dieſem niedrigen
Treiben an die Oeffentlichkeit dringt. Vor einer Woche
haben mehrere Hundert durch die Japaner verdrängte
Koreaner den. Jalu überſchritten und die Gaſtfreundſchaft
der Chineſen für mehrere Tage in Anſpruch genommen,
die ihnen gern gewährt wurde. Dieſe Flüchtlinge wußten
ganz ungeheuerliche Dinge von den japaniſchen Grauſam-
keiten in Koreg zu berichten, wo jeder, der nur ein offenes
Wort wagt oder unter dem Verdacht ſteht, Japan feindlich
geſinnt zu ſein, von japaniſchen Spionen, die als Koreaner
verkleidet das Land durchziehen, ermordet wird. Der
Korreſpondent des ruſſiſchen Blattes dürfte mit dieſen
Worten eine ziemlich ſubjektiv gefärbte Schilderung ge-
geben haben, doch dürfte ſein Bericht ſich nicht allzu weit
von der Wahrheit entfernen, da alle oſtaſiatiſchen Zeitungen
in härteſten Worten über die Greuel Klage führen, welche
die Japaner in Korea begehen.

Der Volksbund zur h des Schmutzes in
Wort und Bild.

erläßt folgende beachtenswerte Erklärung: Für die Ein
gabe des Volksbundes zur Bekämpfung des
Schmutzes in Wort und Bild an die deutſchen Regierungen
und Parlamente ſind ſchon Tauſende von eigenhändigen
Unterſchriften von Männern und Frauen aller Stände, von
Gelehrten, hohen Beamten ſowohl wie von einfachen
Arbeitern eingelaufen. Viele Zuſchriften enthalten den
Ausdruck des Unwillens über die Unhaltbarkeit der be-
ſtehenden Zuſtände. Die genannte Eingabe des Volks
bundes hat folgenden Wortlaut:

„Die Gefährdung unſerer Jugend und damit des ganzen
deutſchen Volkes durch den Schmutz ien Wort und Bild wird nach
den Ereigniſſen der letzten Zeit auch von denen anerkannt, die der
Gefahr früher geſpottet haben. Manches iſt zwar erreicht. Mit
dankenswerter Unterſtützung der Behörden und der Preſſe iſt es
gelungen, gewiſſe Witzblätter von den ſchmutzigſten Anzeigen zu
ſäubern. Aber viel mehr bleibt noch zu tun. Jm Jntereſſe der
deutſchen Jugend fordern wir, daß die Regierungen gegen die
öffentliche Auslegung von Bildern und Schriften einſchreiten, die,
weit entfernt, der Kunſt oder der Wiſſenſchaft zu dienen, lediglich
darauf berechnet ſind, in ſchamloſer Weiſe die Sinnlichkeit zu
reizen, ſowie gegen Kinematographeir und Mutoſkope, die den
ſelben Zwecken dienen.“ Man erkläre auf einer Poſtkarte ſeine Zu-

Sonntag, 21. Juni 1908.
ſtimmung oder erbitte zur Sammlung von Unterſchriften Einzeich
nungsliſten von der Geſchäftsſtelle des Volksbundes,
Berlin NW. 87, Beuſſelbrücke,

Die Sammlung von Unterſchriften ſoll bis Anfang
des Jahre 1909 fortgeſetzt werden.

Auf ſchnlpolitiſchem Gebiete.

hat der erneute Selbſtmord eines Berliner
Primaners eine große Flut von Erörterungen her-
vorgerufen. Wir meinen, ſo wird uns geſchrieben, gegen
über ſolchen Ereigniſſen iſt, ſo leicht Eltern dazu geneigt
ſind, ſo ſchmerzlich ſie für die Betroffenen ſind, große Sen-
timentalität nicht angebracht. Selbſt nach der für die
Lehrer ungünſtigſten Darſtellung ſteht ſchließlich doch weiter
nichts feſt, als daß der Selbſtmörder eine Schulſtrafe und
dabei keineswegs die härteſte erhalten hat. Wenn er gleich-
wohl aus dem Leben geflohen iſt, ſo liegt hier, wenn eben
nicht andere Gründe außerhalb der Schule mitgeſprochen
haben, eine ſo krankhafte Steigerung des Ehrbegriffs und
einer Verkennung der Notwendigkeit der Schul
dis ziplin vor, daß man im Gegenteil wünſchen möchte,
man kehre wenigſtens in den Knabenſchulen zu einer
rauheren, robuſteren Art des Verkehrs zurück. Geſunde,
kräftige Knaben werden zwar auch ſich unter Umſtänden
gegen eine ihrer Meinung nach ungerechte Strafe auf-
lehnen, ſie werden aber nicht darunter zuſammenbrechen.
Auf der altmärkiſchen Schule des Schreibers dieſer Zeilen
wurden kurz vor dem Abiturientenexamen eine Reihe von
Schülern ein halbes Jahr, ein Jahr vom Examen zurück-
geſtellt wegen ſtarker Vergehen gegen die Schulzucht.
Es waren tüchtige Schüler, darunter der Primus. Was
taten dieſe? Mehrere fühlten ſich kräftig genug, ſie gingen
ſofort von der Schule ab und zur Univerſität und machten
hier ein halbes Jahr ſpäter mit Glanz das Examen nach.
Andere nahmen die Strafe geduldig hin und ſchließlich
hatten die Lehrer auch ein Einſehen: die Schüler verloren

nur ein halbes Jahr, vielleicht nicht zu ihrem Schaden.
Kurz, geſunde, tüchtige Jünglinge werden ſich von ſolchen
Unfällen im Schulleben nicht niederdrhicken laſſen wer
abex ſchon auf der Schule ſo leicht zuſammenbricht, von dem
möchten wir bezweifeln, ob er wirklich ſo geiſtig und körper-
lich geſund war, daß er ſeinen Platz ſo im praktiſchen Leben
hätte ausfüllen können, wie man es von einem aufrechten
Bürger verlangen muß.

Feſtungshaft für Frauen.
Vor einiger Zeit wurde die Tatſache viel beſprochen

und viel belacht, daß die Wirtin eines ſtudentiſchen Kneip-
lokals, in welchem gelegentlich auch Schlägermenſuren aus-
gefochten wurden, wegen Beihilfe zum Zweikampf zu drei
Tagen Feſtungshaft verurteilt wurde. Nun erfährt die
„Berl. Abendpoſt“ aber aus einem Vortrag, den der Erſte
Staatsanwalt am Kammergericht, Dr. Klein, kürzlich vor
den Teilnehmern am Lehrkurſus für Gefängnisweſen hielt,
daß Frauen in Feſtungsgefängniſſen gar keine ſeltenen
Gäſte ſind.

Die Emanzipationsbeſtrebungen der modernen Zeit haben es,
ſo führte Dr. Klein aus, zuwege gebracht, daß auch auf dem Ge
biete des Rechtsbruchs die Frauen den Männern Konkurrenz
machen, und ſo konnte man denn bisher auf den Feſtungswällen
auch Damen, die zur „custodia honesta“ (ehrenvoller Haft) ver-
urteilt worden, einträchtlich neben männlichen Gefangenen
ſpazieren gehen ſehen. Daraus ſcheinen ſich aber Unzuträglich-
keiten ergeben zu haben, denn der Kriegsminiſter hat es neuer-
dings durchgeſetzt, daß die eigentlichen Feſtungsgefängniſſe den
Frauen künftig verſchloſſen bleiben werden. Wie der Leiter des
Kurſus, Geh. Ober-Juſtizrat Plaſchke, in der Debalkte mitteilte,
wird die Feſtungshaft, welche über Frauen (wegen politiſcher
Delikte) verhängt oder im Gnadenwege für zuerkannte Gefängnis-
ſtrafe ſubſtituiert iſt, künftig in Juſtizgefängniſſen vollſtreckt
werden, und zwar in den Strafanſtalten zu Bochum und Wronke,
bei welchen „Feſtungsſtuben“ für weibliche Gefangene ein
gerichtet werden. Dieſe Neuerung, die bereits am 1. Juli d. Js.
in Kraft tritt, hat die eigenartige Folge, daß die preußiſche Juſtiz
verwaltung zuſtändig wird für die Vollſtreckung aller Feſtungs
ſtrafen, welche, abgeſehen von den durch die preußiſchen Zivil-
Strafgerichte erfolgenden Verurteilungen, das Reichsgericht gegen
weibliche Angehörige anderer Bundesſtaaten erkannt hat. Ge
gebenenfalls wird danach z. B. eine vom Reichsgericht zu Feſtung
verurteilte Bayerin oder Württembergerin ihre Strafe in einem
der beiden preußiſchen Feſtungsſtuben-Gefängniſſen verbüßen
müſſen.

Sozialdemokratiſches Rechtsbewußtſein.
Bei den Breslauer Landtagswahlen ergaben die

Mandats prüfungen einiger Wahlmänner die Unaültigkeit
ihrer Mandate. Daß davon auch ſozialdemokratiſche Wahl-

männer betroffen wurden, hat den Zorn der Breslauer
„Volkswacht“ ungemein erregt. Das Blatt ſchreibt:

„Auch bei dieſen Ungültigkeitserklärungen zeigte ſich unſer
verkommener Breslauer Freifinn in ſeiner ganzen Glorie: Jm
Schießwerder hätte er es nämlich in der Hand gehabt, die Man-
date der kaſſierten Sozialdemokraten zu retten. Aber ſtatt deſſen
ſtimmte er mit den Konſervativen geſchloſſen für die Ungültig-
keitserklärung. Meiſt waren es konſervative Wahlvorſtände, die
die Fehler begangen, aber das focht die freiſinnigen Blockbrüder

J nicht an: Bis auf den letzten Mann verteidigten ſie die Ver

gebiete, Togo und Kamerun, auserſehen.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtrabe I
Telephon-Hmt VI Hr. 119h,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſtöße der Wahlvorſtände und ſtimmten mit den Konſervativen
gegen uns!“

Bei den Sozialdemokraten gilt eben Macht vor Recht.
Si e hätten, wenn ſie in der Mehrheit wären, die Mandate
ihrer Partei, auch wenn ſie nicht rechtmäßig erworben
waren, ohne Bedenken für gültig erklärt. Jn der Minder-
heit beanſpruchen die „Genoſſen“ dagegen übertriebenen
Schutz. Und obendrein ſchimpfen ſie noch über Verge-
waltigung und Klaſſenjuſtiz. Die ſchlimmſte Klaſſenherr-
ſchaft, die ſich überhaupt nur denken läßt, übt jedoch die
Sozialdemokratie aus, denn deren „Rechtsbewußtſein“ wird
nur durch Parteirückſichten beeinflußt.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer in Hamburg. Um 934 Uhr am Sonn-

abend morgen traf der Kaiſer in Hagenbecks Tierpark ein
und beſichtigte unter Führung Hagenbecks und veſſen
Söhnen den Park, die Völkerſchauſtellung Ceylon, wo er
Dreſſurvorführungen beiwohnte, ferner in der alten
Dreſſurhalle eine Sammlung ſehr wertvollen Materials als
Anfang des noch zu ſchaffenden ethnologiſchen Muſeums,
ſowie die Geweihausſtellung. Der Koiſer äußerte ſich ſehr
befriedigt über die mit ſo großem Fleiß angelegten Sammi-
lungen und meinte im Geſpräch mit dem Beſitzer, er habe
ſelten ſoviel Belehrendes und Schönes geſehen. Der Kaiſer
trug ſich in das Goldene Buch ein und nahm aus den
Händen Hagenbecks ein Album mit Photographien aus dem
Park entgegen. Um 12 Uhr 40 Minuten verließ der Kaiſer
den Park und begab ſich im Automobil zur „Hohenzollern“
zurück, von wo er ſich alsbald in einer Pinaſſe nach Altona
begab, um an einem Frühſtück bei dem kommandierenden
General Frhrn. v. Vietinghoff teilzunehmen.

Anläßlich der Einweihung der neuen Duisburg-Ruhrorter
Hafenanlagen traf Prinz Oskar von Preußen am Sonnabend auf
dem Duisburger Hauptbahnhofe ein, wo er vom Miniſter Breiten-
bach empfangen wurde. Der Prinz fuhr durch die feſtlich ge-
ſchmückten Straßen von Duisburg und Ruhrort nach der Schiffer
börſe. Dort fand eine Feſtverſammlung ſtatt. Miniſter Breiten
bach erklärte im Auftrage des Prinzen Oskar die neuen Hafen-
anlagen für eröffnet. Auf elf Dampfern wurden dieſe beſichtigt.
Gegen 124 Uhr erfolgte die Landung in Duisburg. Nach Beſich
tigung des Rathauſes begaben ſich der Prinz und die übrigen
Herren zur ſtädtiſchen Tonhalle, wo ein Feſteſſen den Abſchluß
der Feierlichkeiten bildete.

Für die Sommertagung des Abgeordnetenhauſes iſt
vorläufig folgender Geſchäftsplan in Ausſicht genommen:
Donnerstag, den 25. Juni: Anmeldetag. Freitag, den
26. Juni: 11 Uhr: Gemeinſchaftliche Eröffnungsſitzung im
Abgeordnetenhauſe. 12 Uhr: Vorläufige Konſtituierung des
Abgeordnetenhauſes. Unmittelbar danach Verloſung der
angemeldeten Mitglieder in die Abteilungen. Nachher oder
abends Fraktionsſitzungen. Sonnabend, den 27. Juni,
vormittags 11 Uhr: Sitzung ſämtlicher Abteilungen zu ihrer
Konſtituierung und zur Prüfung der Wahlen. Montag, den
29. Juni: Katholiſcher Feiertag. Dienstag, den 30. Juni,
vormittags 11 Uhr: Wahl der Präſidenten und der Schrift-
führer. Erſte Beratung etwaiger Vorlagen.

Die Zahl der Doppelmandatare iſt im neuen Landtage
erheblich geſunken. Statt der bisherigen 100 Doppel-
mandatare beſitzen jetzt nur 75 Mitglieder auch Reichstags-
mandate. Das Zentrum hat diesmal nur wenig Doppel-
mandatare aufzuweiſen, die Zahl iſt hier von 36 auf 18 ge-
ſunken. Die Konſervativen zählen an Doppelmandataren
27 (bisher 29), die Freikonſervativen 6 (9), die National-
liberalen 4 (6), Freiſinnige Volkspartei 6 (8), Freiſinnige
Vereinigung 1 (1), Polen 4 (6), Sozialdemokraten 0 (0),
Dänen 0 (1), bei keiner Fraktion 1 (5).

Studienfahrten nach den Kolonien. Wie verlautet,
beſteht in kolonialen Kreiſen die Abſicht, in der nächſten Zeit
Studienfahrten nach den deutſchen Kolonien zu veranſtalten.
An dieſen Studienreiſen ſollen Perſonen aus der Handels-
und Gelehrtenwelt ſowie auch einige Politiker teilnehmen.
Zunächſt ſind die weniger bekannten afrikaniſchen Schutz-

Ueber den Zeit-
punkt der erſten Studienfahrt, an der ſich übrigens Jnter-
eſſenten aus dem ganzen Reiche beteiligen werden, iſt noch
nichts Genaues bekannt.

Die Zweite heſſiſche Kammer beriet in ihrer letzten Sitzung
am Sonnabend über den Antrag der Freiſinnigen und Sozial-
demokraten, die Regierung zu eeſuchen, ſofort bei Beginn des
nächſten Landtages den Landſtänden eine Geſetzesvorlage zu-
gehen zu laſſen, welche die Einführung des gleichen, allgemeinen,
direkten und geheimen Wahlrechts unter voller Wahrung der
vrfaſſungsmäßigen Rechte der Zweiten Kammer vorſieht. Staats
miniſter Dr. Ewald erklärte, daß es im Hinblick auf die be-
züglich des Wahlrechts gepflogenen Verhandlungen unbedingt
notwendig ſei, eine eingigende Grundlage zu ſchaffen, ohne
welche ein neues Geſetz nicht eingebracht werden könnte. Es
fand eine lebhafte Debatte, dagegen keine Abſtimmung über den
Antrag ſtatt. Am Schluß der Sitzung gab der Präſident den
üblichen Rückblick auf die Tätigkeit des 33. Landtages. Der
Schluß des Landtages fand um Uhr durch den Großherzog von
Heſſen ſtatt.

Vom naſſauiſchen Familienfideikommiß. Graf Georg
von Merenberg hat, wie man aus Wiesbaden meldet, nun
mehr in Wiesbaden Klage gegen die Prinzeſſin Marie



Adelhetid zu Nafſau, vertreten durch den Großherzog
Wilhelm von Luxemburg, auf Feſtſtellung angeſtrengt,
daß Graf Georg von Merenberg den Sukzeſſionsrechten
der Prinzeſſin in den im Bezirk des ein Wies
baden belegenen naſſauiſchen ommißgütern
vorgeht, falls der Großherzog Wilhelm von Luxemburg
ohne männliche Nachkommenſchaft verſtirbt. Damit iſt die
Frage der Erbfolge im naſſauiſchen Fideikommiß, deren
politiſche Bedeutung wir wiederholt dargelegt haben, den
deutſchen Gerichten als Rechtsfrage zur Entſcheidung über-
geben und aus der Politik wie aus dem Bereiche
Beſtrebungen vorläufig ausgeſchaltet. Die Verhandlung
wird am 17. Oktober in Wiesbaden ſtattfinden.

Ausland.
Türkei. Nach Patriarchatsberichten ſoll das Unweſen bul-

gariſcher Banden im Vilajet Adrianopel wieder
begonnen haben. Neue Banden in Stärke von insgeſamt 500
Mann ſollen den Uebertritt über die Grenze vorbereiten.

Samos. Gegenüber den Beſchuldigungen des in Athen wei-
lenden erſten Senators von Samos, Sofulis, veröffentlichen
die in Pera erſcheinenden Blätter eine längere Mitteilung des
Großweſirrates, die den Fürſten von Samos, Kopaſſis, gegen
die Beſchuldigung verteidigt, er habe die Privilegien der Jnſel
verletzt oder wolle ſie ſchmälern, und die auf die darauf bezüg-
lichen Veröffentlichungen des offiziellen Blattes von Samos
hinweiſt. Nach Konſularberichten habe Kopaſſis ſich eifrig be
müht, die Verwaltung der Jnſel neu zu organiſieren und die
Beamtenpoſten neu zu beſetzen. Gegen den früheren Fürſten
von Samos, der zurzeit in einem Spikal in Konſtantinopel krank
darniederliegt, iſt Unterſuchung eingeleitet wegen eines kompro-
mittierenden Briefwechſels mit Sofulis, der angeblich auf die
Unabhängigkeit der Jnſel Bezug hat und der im Hauſe des
geflüchteten Sofulis vorgefunden worden iſt.

Marokko. Jm Anſchluß an die über die Truppen in
Marokko abgehaltene Parade richtete Admiral Ph i
libert an General d'Amade ein Schreiben, in dem
er ihn zu der tadelloſen Haltung der Truppen, zu der Kühn-
heit ſeines Unternehmens, zu der Schnelligkeit ſeiner Hand
lungen, ſowie zu der Pazifizierung von Marokko beglück-
wünſchte. Philibert ſagte in dem Schreiben weiter, d'Amade
habe den Marokkanern bei dem ſiegreichen Zug durch die be
ruhigten Stämme gezeigt, daß Frankreich im Kampfe
mächtig, im Siege aber milde ſei. Später wird uns noch
aus Tanger, 20. Juni, gemeldet: Die Djebala-
ſtämme in der Umgebung von Tanger haben beſchloſſen,
Mulay Hafid als Sultan anzuerkennen, und
werden den Markt von Tanger verlaſſen, falls dieſe Stadt
ihrem Beiſpiel nicht folge. Ferner haben ſie beſchloſſen die
ſechs Meilen von der Stadt lagernde Mahalla Abdul
Aſis' anzugreifen.Wie in Rußland Panzerſchiffe gebaut werden. Man
ſchreibt der „Jnf.“ aus Petersburg: Als kurz nach Be
endigung des ruſſiſch- japaniſchen Krieges der Bau neuer
Panzerſchiffe in Angriff genommen wurde, ſprach man
hier viel von den zwei Rieſenſchiffen „Pawel“ und „Andrei
Perwoswanny“, die alle übrigen ruſſiſchen Kriegsſchiffe an
Fahrgeſchwindigkeit übertreffen ſollten. Obwohl die Art
und Weiſe, wie man hier mit Schiffsbeſtellungen umzu-
gehen pflegt, zur Genüge bekannt iſt, ſo erregte es doch
nicht geringes Aufſehen, als bekannt wurde, daß die Schiffe
im Laufe der nächſten Jahre noch nicht fertiggeſtellt ſein
werden. Admiral Reſhjeſtwenski hat ſich nun kürz
lich dahin geäußert, daß ſie nach ihrer Fertigſtellung eine
noch geringere Fahrgeſchwindigkeit als die übrigen ruſſi
ſchen Kriegsſchiffe haben werden, zumal wenn ſie in die Hände
einer unerfahrenen Beſatzung geraten. Nach zwei bis drei
Jahren Navigation werden die Schiffe noch langſamer
gehen und ihre Kampffähigkeit wird erheblich verringert

ſein.

Vermiſchtes.
Die Lage in Parma. Die Arbeitskammer hat Freitag

abend den allgemeinen Ausſtand erklärt, der Sonnabend
früh von den induſtriellen Etabliſſements ins Werk geſetzt wurde.
Die Stadt bietet ihr gewöhnliches Ausſehen. Die Läden und
Bureaus ſind geöffnet. Kavallerieabteilungen durchziehen be
ſtändig die Hauptſtraßen.

Der Seegerichtshof in London erklärte in ſeinem Urteile das
Kriegsſchiff „Gladiator“ allein für ſchuldig an den am
25. April erfolgten Zuſammenſtoßß mit dem Dampfer „St,

Paul.r Lemoine verhaftet und wieder entlaſſen. Aus Zürich geht
den „B. N. N.“ folgende Meldung zu: Der „Neuen Züricher Zei
tung“ zufolge wurde der flüchtige franzöſiſche Diamantenſchwindler
Lemoine im Expreßzug nach Vaſel verhaftet, in Ermange-
lung eines vorliegenden Steckbriefes aber
wieder freigelaſſen. Lemoine ſei dann weiter nach dem
Süden gefahren.

Selbſtmord eines Malers. Jn Or ſah bei Verſailles erſchoß
ſich der ſeit mehreren Jahren dort lebende ungariſche Maler Feri
de Szickſzay in ſeiner Villa vor den Augen ſeiner Gattin.

Der Brief Eulenburgs an Jakob Ernſt. Die Anklage gegen
den Fürſten Philipp zu Eulenburg lautet nicht nur auf Meineid,
ſondern auch auf Verleitung zum Meineid. Dieſe Anklage ſtützt
ſich auf einen Brief, den Fürſt Eulenburg an jenem Dezember-
tage, da er im MoltkeHardenprozeß den Eid geleiſtet hatte, an den
Fiſchermeiſter Jakob Ernſt gerichtet hat. Dieſer Brief, in dem die
Anklagebehörde das Verbrechen der Verleitung zum Meineid er
blickt, hat, wie ein Berliner Blatt erfährt, ungefähr folgenden
Wortlaut: „Mein lieber Jakoh! Du haſt gewiß erfahren, welchen
Verdächtigungen ich ſeit einiger Zeit ausgeſetzt bin. Du wirſt
vielleicht auch aus den Zeitungen erſehen haben, daß man ſelbſt
Dich in dieſe Sache hineinzuziehen verſuchte. Jch habe nun hente
geſchworen, daß ich mir keinerlei Verfehlungen vorzuwerfen habe.
Du wirſt ja natürlich, wenn es dazu kommt, auch nur dasſelbe
ausſagen können.“ Die Zeugen Ernſt und Riedel haben am
Freitag Vorladungen nach Berlin zum Eulenburgprozeß für den
29. Juni erhalten. Geladen iſt ferner ein in der letzten Woche
mit Eulenburg konfrontierter Ausgeher in München, der s
in einem Starnberger Hotel Portier war und dort unſittliche
Handlungen Eulenburgs mit einem Grafen beobachtet haben will,
von denen er bereits ſeinerzeit erzählt hat.

Die Hexe von Perugia. Mit großer Spannung blickt man,
ſo ſchreibt man der „Poſt“ aus Perugia, dem kommenden Prozeſſe
entgegen, der gegen eine alte Frau angeſtrengt wird und der,
wenn er auch micht in einer mittelalterlichen Hexenverbrennung
gipfeln wird, ſo doch manche mittelalterlich anmutende Geſchichte
von dem Aberglauben des modernen Italiens ans Tageslicht
bringen dürfte. In einem einſamen kleinen Hauſe in der Nähe
Perugias, umgeben von ſchattigen Baumalleen, hauſte die Alte,
und längſt ging im Volk von Mund zu Mund die Kunde, daß ſie
Schwarzkünſte triebe und daß in ihrem Heime wunderliche Zere
monien und geheimnisvolle Bräuche getrieben werden. Sorgen
beſchwerte Frauen im kleinen Volke und hin und wieder junge
Mädchen, die in der Liebe Leid und Enttäuſchung erfahren hatten,
Frauen, deren Männer die Treue als leeren Wahn anſahen, und
andere Hilfsbedürftige pflegten dann heimlich in das abgelegene
Häuschen zu ſchleichen und den Rat und den Beiſtand der weiſen

Alten r S kam die Polizei dem Treiben auf die
Spur. Am Montag hielt vor dem Hauſe plötzlich ein Automobil,
es ſchien eine Panne erlitten zu haben, und die Jnſaſſen klopften
an die verſchloſſene Tür des Hauſes und baten um einige Zangen,
Ahnungslos ging die Alte, das Gerät zu ſuchen. Die Männer
r ins Haus, es waren verkleidete Poliziſten, und ihnen bot
ſich ein wunderlich phantaſtiſcher Anblick d m düſteren halb
dunklen Raume waren die Wände vom Boden bis zur Decke mit
wunderlichen Symbolen bedeckt, Totenſchädel grinſten auf die Ein
tretenden hernieder und menſchliche Gerippe und gekreuzte Knochen
ſtarrten aus allen Winkeln. Von der Decke hingen ausgeſtopfte
Eulen hernieder, Hunde und Katzenköpfe und grauſige Tierfratzen,
Schwerter und ſeltſam geformte Meſſer füllten den Raum, kurz
alle Geräte mittelalterlicher Hexenkunſt waren beiſammen. Man
fand eine Reihe Bücher mit Teufelsbeſchwörungsformeln und zahl
reiche Anzeichen, die bewieſen, daß die Alte einen großen Kunden-
kreis hatte und ihr Handwerk in großem Maßſtab betrieb. Durch
die Leichtgläubigkeit des unkundigen Volkes war ſie längſt zu
großem Reichtum gekommen, ein prachtvolles Anweſen war ihr
eigen. Aber mit ihrer Kunſt war es zu Ende, als die Beamken
die „Hexe“ mit ſich ins Automobil nahmen und ins Gefängnis
überführten.

Daß jemand verheiratet iſt, ohne es zu wiſſen, dürfte auch
nicht alle Tage vorkommen. Verhandlungen vor dem Londoner
Eheſcheidungsgericht bewieſen aber, daß es doch gelegent-
lich ſo iſt. Eine junge, gut ausſehende Perſon, ſo leſen wir in der
„Tgl. Rdſch.“, bat den Richter, die Bande zu löſen, durch die ſie
unbewußterweiſe mit einem Mann verbunden ſei, der zurzeit in
Oſtaſien lebe und offenbar keine Abſicht habe, wieder zurückzu
kehren. Die Klägerin erzählte, daß vor einigen Jahren in dem
Privatgaſthof ihres Vaters unter anderen auch ein junger Jn-
genieur wohnte, der ihr den Hof machte. Eines Tages erklärte er
ihr, er müſſe auf einige Zeit nach Oſtaſien gehen, und ſie müſſe
ihm verſprechen, nachzukommen und ihn dort zu heiraken. Zur
Belohnung wolle er ſie auch vor ſeiner Abreiſe noch einmal in das
Theater führen. Man ging und ſah eine Pantomime. Auf dem
Nachhauſewege erklärte der Jngenieur dem jungen Mädchen, ſie
müſſe ihm das Verſprechen, ihn zu heiraten, ſchriftlich geben, und
zu dieſem Zwecke nahm er ſie in ein Bureau, das, wie ſie erſt
ſpäter entdeckte, ein Standesamt war. Dort habe ſie ihren
Namen in ein Buch geſchrieben, ſie habe aber nicht gewußt, daß es
der Heiratsvertrag ſei, den ſie da unterſchrieb. Die Verhandlung
wurde vertagt, damit erſt einmal die Frage unterſucht werden
kann, inwieweit es die Schuld der Klägerin iſt, daß ſie nicht wußte,
warum es ſich handelte.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Neues Palais, den 16. Juni 1908.
„„Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden mit dem
30. Juni aus und werden mit dem 1. Juli 1908 im Heere an-
geſtellt: die Oberlts.: x Rauſch, im Jnf.-Regt. 117, v. Uſedom,
im 5. GardeRegt. z. F., Keil, im Gren.-Regt. 2; x Klauſa, Lt.
in der Maſchinengewehr- Abteil. 11.

Hunger, Oberlt, in der Schutztruppe für Südweſtafrika,
ſcheidet mit dem 10. Juli aus dieſer Schutztruppe aus und wird
mit dem 11. Juli 1908 im Jnf.- Regt. 136 angeſtellt.

v. Reden, Rittm. im 3. Garde-Ulan.-Regt., unter Enl-
hebung von der Stellung als Eskadr.-Chef, vom 15. Juni 1908 ab
auf ein Jahr beurlaubt. Frhr. v. Edelsheim, Rittm. im 2.
GardeUlan.-Regt., unter Enthebung von der Stellung als
Eskadr.-Chef, vom 9. Juni 1908 ab auf zehn Monate beurlaubt.

Fürſt zu Wied, Rittm. im Garde-Kür.-Regt., unter Enthebung
von der Stellung als Eskadr.-Chef, vom 1. Juli 1908 ab auf ſechs
Monate beurlaubt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades vom 19. Juni 1908 verliehen:
den Lts.: Herwarth v. Bittenfeld, v. Heineccius im 1. Garde-
Regt. z. F., p. Alt-Stutterheim im Garde-Gren. Regt. 1,

Frhr. v. Wranugel im Garde-Gren. Regt. 2, Frhr. v. der
Horſt im GardeGren. Regt. 3, Gr. v. Sponeck im Garde-Gren.-
Regt. 5, v. Wuthenau im Garde-SchützenBat., v. der Oſten
im Gren.-Regt. 2, v. Ludwig, Teſchner im Gren. Regt. 4,

v. Unruh im Gren. Regt. 7, Scheller im Gren.-Regt. 12,Frhr. v. Ledebur im Jnfegegt 13, Bandelow im Jnf.-Regt.

Nr. 16, Jardon im Jnf. Regt. 17, v. Kunowski im Jnf.
Regt. 24, Windeck, Bauer im Jnf. Regt. 30, Naatz im
Füſ.Regt. 33, v. Aulock im Füſ.-Regt. 37, Bahyer im Füſ.
Regt. 40, Münſter (Friedrich) im Jnf.-Regt. 41, Gené im
Jnf. Regt. 42, Majunke im Jnf. Regt. 44, x Riſcher im Jnf.
Regt. 57, Reinhardt im Jnf. Regt. 67, v. Kaiſenberg im
Füſ.Regt. 73, SEbeling im Füſ.Regt. 86, v. Karſtedt im
Gren. Regt. 89, Siemers im Füſ.«Regt. 90, v. Sittmann
im Jnf. Regt. 91, Bar. Digeon v. Monteton im Jnf.Regt.
Nr. 93, v. Woedtke im Jnf. Regt. 95, Frhr. Rüdt von
Collenberg (Heinrich) im Gren. Regt. 109, Krüger im Gren.
Regt. 110, Laſchke im Jnf. Regt. 131, Gutknecht im Jnf.
Regt. 135, v. Langen im Jnf. Regt. 138, Asmus im Jnf.Regt. 143, v. Zanthier im Jnf.Regt. 145, Neitzel im du

Regt. 173, Hepe im Jäger-Bat, 2, v. Hehdebreck im Jäger-
Bat. 6, v. Rohr im Drag.Regt. 4, v. Borries im Drag.
Regt. 12, Gr. v. Rothkirch u. Trach im Drag.-Regt. 17,

v. Tümpling im Huſ. Regt. 6, v. der Oſten im Huſ.
Regt. 7, Dorandt im Huſ.-Regt. 11, Scheibler im Huſ.
Regt. 13, Reinecke im Regt. Königs-Jäger zu Pferde l,

Krocker im Feldart.Regt. 7, Wygnanki im Feldart. Regt.
Nr. 8, Promnitz im Feldart.-Regt. 21, v. Reichenau im
r 25, Weiß im Pion.-Bat. 1, Rhenius imion.Bat. 8.

zu Ltis. mit Patent vom 15. September 1906:
die Fähnriche: Lotze im Füſ.Regt. 36, Quicker im Jnf.
Regt. 32, v. Mutius im Jnf. Regt. 94, Fromm im Feld-
art. Regt. 55; zum Lt. mit Patent vom 16. Spetmber 1906:

Neumann, Fähnrich im Jnf.-Regt. 20; zum Lt. mit
Patent vom 27. Januar 1908: x Engelhart, Fähnr, im Jnf.-
Regt. 32; zu Lts. mit Patent vom 18. Mai 1908: die Fähnriche:
x Galle im Füſ.-Regt. 36, Haſpelmacher im Train-Bat. 4,

v. Rex im Jnf. Regt. 95; zum Fähnrich: der Unteroffizier
Hegel im Jnf.-Regt. 26.
Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere.

Neues Palgis, den 18. Juni 1908. Auf ihr Geſuch zu den Reſ.
Offizieren der betreffenden Truppenteile übergeführt: von
Roon, Lt. im Gren.-Regt. 2, Führer, Lt. im Jnf.-Regt. 57,

Nagel, Lt. im Jnf.-Regt. 158, Frhr. v. Richthofen, Lt. im
2, Garde Ulan.Regt., v. Arnim, Lt. im Kür. Regt. 7.

Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit Penſion zur
Disp. geſtellt: Schraub, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.
Regts. 135, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 81, Joachimi, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.
Regts. 67, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform,

v. ReppertBismarck, Major und Adjutant des Generalkom-
mandos des 3. Armeekorps, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Huſ,-Regts. 3, x Hammer, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf.Regt. 90, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.Regts. 58, Becker, Major aggreg. dem
Jnf.Regt. 62, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts,«Unif.

Der re mit der geſetzlichen Penſion bewilligt:
x Geiger, Oberſtlt, und Kommandeur des Drag.Regts. 7, unter
Verleihung des Charakters als Oberſt und mit der Erlaubnis
um Tragen der Regts.-Uniform, Moedebeck, Oberſtlt. und

ts.Kommandeur im Fußart.-Regts. 14, mit der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.-Uniform, Walter, Oberſtlt. beim Stabe des Füſ.
de 37, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
g Regts. 118, Le Tanneux v. Saint-Paul, Hauptm. und
Komp.-Chef im Jäger-Bat. 1, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Garde-Schützen-Bats., Roth, Hauptm. und

Zivildienſt und der Srlaubnis zum T

d

Komp.-Chef im Pion.-Bat. 1, mit der Ausſicht auf Anſtelung im
n der Uniform des

ion.-Bais. 7, Frhr. v. Tautphoeus, tm. und Militär
lehrer am Kadettenhauſe in Karlsruhe, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des LeibGren.Regts. 8, v. Arnim.
Hauptm. in der 1. Gend.-Brig., als Rittm. mit der Erlaubnis
um Tragen der Uniform des Drag.Regts. 2, v. Seidlitz u.
Ludwigsdorf, Rittm. und Eskadr.-Chef im Kür.Regt. 3, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Wilhelmy,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 47, Kropp, Oberlt. im Jnf.Regt. 53,

letzteren beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-
Uniform, v. Ludowig, Oberlt. im Ulan.-Regt. 13, unter Ver-
leihung des Charakters als Rittm. und mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Unif., Hemmerich, Lt. im Füſ.-Regt. 37,

v. Wrochem, Lt. im Jnf.-Regt. 74, letzteren beiden unter
Verleihung des Charakters als Oberlt. und mit der Erlaubnis
zum Tragen der Armee-Uniform, Gr. zu BentheimTecklen-
burg-Rheda, Lt. im Jnf.-Regt. 55, Krätſchell, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 152, mit Penſion ausgeſchieden.

Der Abſchied mit Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt:
Schwabe, Hauptm. und Komp.-Chef im Füſ.Regt. 33, zugleich

iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.Jnf. 2. Aufgebots
angeſtellt, Kinne, Oberlt. im Jnf.-Regt. 72, zugleich iſt der-
ſelbe bei den Offizieren der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots ange-
ſtellt, Walz, Oberlt. im Gren.-Regt. 110, zugleich iſt derſelbebei den Offizieren der gandw. anf 2. Aufgebots angeſtellt,

Eckmeyer, Oberlt. in der Maſchinengewehr- Abteil. 6, zugleich
iſt derſelbe bei den Reſ.-Offizieren der Abteilung angeſtellt,

Schubert, Oberlt. im Pion.-Bat. 6, zugleich iſt derſelbe bei
den Reſ.- Offizieren des Bats. angeſtellt, Frhr. v. Romberg,
Lt. im Gren.- Regt. 2, zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der
Landw.Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt, v. Dewitz, Lt. im Kür.
Regt. 5, zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.-
Kav. 2. Aufgebots angeſtellt.

Der Abſchied bewilligt: Dobers, Lt. im Jnf.Regt. 156,
behufs Nachſuchung der Auswanderungserlaubnis.

Von ſeiner Dienſtſtellung auf ſein Geſuch enthoben
x Kloer, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Erfurt, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf'.
Regts. 95.

Der Abſchied mit Penſion bewilligt: v. Groß (I Berlin),
Oberſt z. D., zuletzt Kommandeur des Füſ.-Regts. 90, Becker
Oberſtlk. z. D. und Kommandeur des Landw.-Bez. Schlett-
ſtadt, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 83,

v. Freyburg, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Flensburg, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-
dienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 85, v. Tſchudi, Major z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.Bez. Soeſt, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-
dienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.-
Regis. 80, Lomar, Major z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.-Bez. I Berlin und kommandiert zur Dienſtleiſtung bei
der Landw.-Jnſp. Berlin, mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Füſ.-Regts. 35, v. Storch, Major z. D. und Bezirksoffizier
beim Landw.Bez. Schwerin, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Gren.Regts. 89, Scheid, Major z. D. und Be-
zirksoffizier beim Landw.Bez. Neutomiſchel, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Feldart.Regts. 34, v. Treuen-
feld, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landwehr-
Bezirk Brandenburg a. d. Havel, mit der GSrlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jäger-Bats. 4, von
Harder, Rittmeiſter z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung als
Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Rybnik, unter Verleihung des
Charakters als Major und mit der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des Drag.-Regts. 13.

Auf ſein Geſuch mit ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt:
Frhr. Göler v. Ravensburg, Hauptm. a. D. in Karlsruhe,

zuletzt Oberlt. im Gren.-Regt. 100 und kommandiert als
Ordonnanzoffizier bei dem Großherzog von Baden, mit der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des genannten
Regiments.

Zur Reſerve beurlaubt: Hartmann, Fähnr. im Jnf,
Regt. 66. Wegen Dienſtunbrauchbarkeit ausgeſchieden:

Suttner, Fähnr, im Jnf.-Regt. 113, Wagner, Fähnr. im
Jnf.-Regt. 160.

Jm Sanitätskorps. Neues Palais, den 18. Juni
1908. Jm aktiven Heere. Befördert: zu Oberärzten die
Aſſiſt.-Aerzte: Dietrich bei der Unteroff.-Vorſchule in JFülich,

Dr. Wodrig beim Jnvalidenhauſe in Berlin, Dr. Barth
beim Jnf.-Regt. 176, Dr. Hüttemann beim Jnf.Regt. 143,

Kannengießer beim Feldart.-Regt. 10, Dr. Grune beim
Jnf.Regt. 16; zu Aſſiſt.Aerzten die Unterärzte: Lierſch beim
Gren.Regt. 3, x Rohrbach beim Kür, Regt. 6, Dr. Stein-
meyer beim Füſ.-Regt. 37, x Berghauſen beim Jnf. Regt. 65,
dieſer unter Verſetzung zum Feldart.-Regt. 509, Dr. Ober-
miller beim Huſ.- Regt. 9.

Perſetzt: Koeppen, Oberarzt beim TrainBat. 3, zum
Bezirkskommando III Berlin, Dr. Heſter, Oberarzt beim
Feldart. Regt. 59, zum Jnf. Regt. 65, Dr. Steffens, Ober-
arzt beim Jnf.-Regt. 65, zum EiſenbahnRegt. 3, Wedekind,
Aſſiſt.„Axzt beim Jnf. Regt. 94, zum GardeGren.Regt.
w. Dr. Wildt, Aſſiſtenz-Arzt beim Gren. Regt. 6, zum Jnf.
Regt. 50.

Hopff, Aſſiſt.Arzt beim Jnf.-Regt. 67, unter Beförderung
zum Oberxarzt auf ſein Geſuch zu den Sanitätsoffizieren der
Landw. Aufg. übergeführt. Dr. Ettingshaus, Oberarzt
beim Drag.Regt. 2, Dr. Klug, Oberarzt beim Jnf. Regt.
Nr. 159 der Abſchied mit Penſion bewilligt.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zu Ober
ärzten: die Aſſiſt.-Aerzte der Reſ.: Kroeber (Halle a. S.

Dr. Kathe (Halle a. S.), Dr. Jahn (Stendal) der Aſſiſt.Arzt
der Landw. 1. Aufgebots: Dr. Hoffmann (Magdeburg).

Dr. Davin, Aſſiſt.-Arzt der Landw. 1. Aufgebots (Halle
a, Saale), zu den Sanitätsoffizieren der Reſ, verſetzt.

Der Abſchied bewilligt: dem Stabsarzt der Landwehr
2. Aufgebots Dr. Leiter (Halle a. S.).

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Allgemeine Roſenausſtellung in Leipzig. Die feierliche

Eröffnung der Roſenausſtellung, die vom Leipziger Gärtnerverein
ins Leben gerufen wurde, findet Sonnabend, den 27. d. Mis.,
91 Uhr vormittags ſtatt. Sonntag früh tagt im „Palmen-
garten“ der 23. Kongreß des Vereins deutſcher Rofenfreunde,
Die Ausſtellung dauert vom 27. Juni bis 5. Juli.

wen

Sport und Jagd.
W. Kiel, 20. Juni. Bei der heutigen fünften Wettfahrt um

den franzöſiſchen Eintonnerpokal ſiegte zum dritten
Male die deutſche Jacht „Windſpiel 11“ und gewann damit den
Pokal. Zweites Boot wurde die franzöſiſche Jacht „Boul de
tie Als letztes Boot ging die däniſche Jacht „Kimono“ durch
das Ziel.

W. Kiel, 20. Juni, Der Zentralausſchuß zur Föärde-
rung der Volks- und Jugendſpiele iſt heute zu
ſeinem 9. Kongreß hier zuſammengetretein. Aus dieſem Anlaß
finden heute und morgen auf dem hieſigen ſtädtiſchen Sportplatz
turneriſche und ſportliche Veranſtaltungen ſtatt, an denen ſich
zahlreiche hieſige und auswärtige Schulen ſowie Sportvereine
beteiligen. Während der Tagung des Kongreſſes iſt im Ko
loſſeum eine peich beſchicte Ausſtellung von Geräten ſowie für
Werke Der Spiel- und Speortlitergtur geöffnet.

W. Friedrichshafen, 20. Juni. Heftiger Sturm ver
yin derte auch heute den Aufſtieg des Luftſchiffes
des Grafen Zeppelinm.



im
des

tär
zum
nim,
bnis
z u.

der

bnis
klen-

im

ligt:
leich

bots
der-

nge-
ſelbe
tellt,
leich
tellt,

bei
berg,

der
ür.
idw.-

156,

ben

SirJnf.
lin),
ecker

jlett-
der

z. 8,
idw.-
zivil-
Jnf.-
beim
zivil
Füſ.-
beim
J bei
J im

e

izier
41 Der

Be
tbnis
uen-
pehr
tbnis

von
als
des

reren

tellt:
ruhe,

als
der

inten

Jnf.-
den:

im

Juni
r die
ülich,
zarth

143,

beim
beim
tein-

65,
Dber-

zum
beim
Dber-
find,
t. 3,
Jnf.

rung

de
e zu
(nlaß
platze

ſich

reine
Ko
für

Landwirtſchaftliches, en
Tierſchaden und Haftpflichtverſicherung. Der jährige

Sohn eines Handelsmannes in Ue. half im Herbſt vorigen Jahres
auf dem Felde eines Landwirtes kurze Zeit beim hen ücken.
Er durfte dann auf ſeinen Wunſch ein Fuder Bohnen auf den Hof
des Landwirts fahren. Das Ausſpannen der Tiere ſollte dort der
Knecht beſorgen. Der Knabe legte aber, wie es ſcheint auch vom
Knecht aufgefordert, ſelbſt Hand an. Als er nun ein Pferd in den
Stall führen wollte und mit der linken Hand den doppelt und feſt
herumgewickelten Zügel hielt, muß er wohl das Tier empfindlich
geſtoßen haben, jedenfalls warf dieſes den Kopf mit Heftigkeit
zurück und riß dabei den linken kleinen Finger des Knaben halb
ab, ſo daß er amputiert werden mußte. Ob hier der Landwirt
haftpflichtig war, ließ ſich nicht leicht entſcheiden. Der Handels
mann freilich trat, nachdem die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſen
ſchaft ſowie das Schiedsgericht und das Reichs-VerſicherungsAmt
das Vorliegen eines Betriebsunfalles verneint hatten, mit über
triebenen Anſprüchen von 10 000 und 15 000 Mark an den Be
ſitzer des ſchadenſtiftenden Pferdes heran. Der Allgemeine Deutſche
Verſicherungsverein zu Stuttgart, welcher vertragsmäßig für
dieſen einzuſtehen hatte, entſchloß ſich zu einer außergerichtlichen
Einigung und erzielte nach längeren Verhandlungen einen Ver
gleich durch Zahlung von 3300 Mark. (S. A. Nr. 28 766.)

Letzte Telegramme.
Bremerhaven, 20. Juni. Die auf der Jnfor-

mationsreiſe begriffenen Mitglieder des Bundesrats
und des Reichstags beſichtigten heute zunächſt den Fiſcherei-
hafen des Norddeutſchen Lloyds und ſpäter die Feſtungs-
werke an der Unterweſer.

Bremerhaven, 20. Juni. Der Schnelldampfer Kron
prinzeſſin Cäcilie“ vom Norddeutſchen Lloyd traf
um 3 Uhr 30 Minuten hier ein und legte im Kaiſervor-
hafen an, wo der Kronprinzeſſin von der Bevöl-
kerung lebhafte Ovationen bereitet wurden. Die Kron-
prinzeſſin kehrte um 3 Uhr 45 Minuten in Begleitung von
Bürgermeiſter Dr. Marcus, Direktor Wiegand vom Nord
deutſchen Lloyd u. a. nach Bremen zurück.

Bremen, 20. Juni. Die Kronprinzeſſin traf
um 51 Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe ein und wurde von
dem Präſidenten des Senats, Dr. Pauli, begrüßt. Es folgte
v Rundfahrt durch die Stadt und eine Beſichtigung des
Doms.

Dresden, 20. Juni. Der Kronprinz und Prinz
Friedrich Chriſtian, der, einer Einladung des
Kaiſers folgend, den König auf der Reiſe nach Kiel be
gleitet, hat im Prinzenhauſe zu Plön Wohnung genommen.

München, 20. Juni. Der Prinzregent empfing
heute die Mitglieder des ſtändigen Ausſchuſſes des Deut
ſchen Landwirtſchaft srats, der dieſer Tage hier
zu einer Beratung zuſammen getreten iſt, und hatte darauf
ſämtliche Mitglieder zur Tafel geladen, an der auch Prinz
Ludwig und die Miniſter Freiherr v. Podewils und v. Brett-
reich teilnahmen. Der Prinzregent verlieh dem erſten Vor-
ſitzenden des ſtändigen Ausſchuſſes des Deutſchen Landwirt
ſchaftsrats Grafen Schwerin und dem zweiten Vor-
ſitzenden Geheimrat Dr. Mehnert- Dresden den Michaels-
orden 2. Klaſſe mit Stern, dem Generalſekretär des Aus-
ſchuſſes Profeſſor Da d e-Berlin den Michaelsorden 3. Klaſſe.

Bamberg, 20. Juni. Ein furchtbares Un-
wetter iſt heute nachmittag über die Stadt und Umgebung
niedergegangen. Mehrere Stadtteile ſtehen unter Waſſer.
Durch Blitzſchlag wurde ein Gärtnerhaus und eine Scheune
eingeäſchert. An der Reſidenz wurden vier große Sockel-
ſteine durch Blitzſchlag herausgeſchlagen. Die Flurſchäden
ſind ungeheuer. Der Nürnberger Schnellzug war infolge
des Sturmes an der Einfahrt gehindert.

Parma, 20. Juni. Jm Laufe des heutigen Tages kam
es wiederholt zu Zuſammenſtößen zwiſchen den Aus-
ſtändigen und der Polizei ſowie Soldaten. Die Ausſtändigen
erkletterten die Dächer der Arbeitskammer und warfen
Feuerwerkskörper herab und verletzten zwei Karabiniere
ſchwer und mehrere Soldaten leicht. Die Arbeitskammer
mußte ſchließlich geräumt werden. Bei einem anderen Zu-
ſammenſtoß wurden zwei weitere Polizeibeamte verwundet.
Die Truppen feuerten in die Luft, um Verletzungen bei den
Ausſtändigen zu vermeiden. Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen. Gegen Abend war die Stadt wieder
ruhig.

Briefkaſten.
Frau M. Z. Staniolkapſeln laſſen ſich ſchon verwerten, aber

für ein ganzes Kilo bekommen Sie beim Zinngießer kaum mehr
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als 70——80 Pfennige. Ein Kilo ſind 400--600 Stück. Viel
kommt alſo nicht dabei heraus. JHermann L. Renntiere können Sie in jedem größeren
Zoologiſchen Garten ſehen. Das Renntier wird nicht, wie Sie
meinen, nur als Fleiſchtier gezüchtet, Sie denken wohl an die
Renntierſchinken, die auch bei uns zu haben ſind ſondern es
dient vornehmlich als Zugtier. Ein Renntier kann bequem vier
Zentner täglich 80 bis 120 Kilometer weit ziehen, je nach dem
Wege, und nimmt dabei mit den dürftigſten Mooſen fürlieb,

H. D. in Wr. Verſuchen Sie es einmal. Wenn Sie eine
blühende oder ſonſtige lebende Pflanze unter eine Luftpumpe
bringen und die Luſt fortpumpen, ſo ſtirbt die Pflanze binnen
längſtens drei Tagen vollſtändig ab.

C. M. in Hqu. Queckſilber iſt das ſchwerſte, Lithium das
leichteſte Metall. Von erſterem wiegt ein Liter bei 4 Grad
Celſius Wärme 13 Kilo 580 Gramm, von letzterem aber nur
590 Gramm.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank zu Halle a. S.
ſchreibt untertn 19. Juni: Die auf dem Kalikuxenmarkt einge
tiretene zuverſichtlichere Stimmung hielt auch in der abgelaufenen
Woche weiter an und verlieh dem Markt eine 1 Grund-
ten den z. Von rheiniſcher Seite wurden die Käufe weiter fort
geſetzt. Wenngleich auch ein Berliner VBörſenblatt der dadurch
hervorgerufenen Belebung des Marktes ſehr ſkeptiſch gegenüber
ſteht und die letzthin eingetretenen Kursſteigerungen als Folge
einer allzu optimiſtiſchen Auffaſſung der Lage der Kaliinduſtrie be
zeichnet, ſo iſt doch nicht zu verkennen, daß ſeit einiger Zeit größere
Kreiſe ihr Intereſſe dem Markt für Kaliwerte wieder zuwenden
und die Hoffnungsloſigkeit, die lange Zeit den Verkehr vollſtändig
unterbunden hielt, im Schwinden begriffen iſt. Bemerkenswert iſt
es auch, daß landwirtſchaftliche Kreiſe ſich an der Propaganda
tätigkeit neuerdings in ganz erheblichem Maße beteiligen und ihre
Anhänger immer mehr für den Verbrauch von Kaliſalzen zu ge
winnen ſuchen. Eine weitere Anpegung erhielt der Markt durch
die unerwartete Grleichterung des Geldmarktes, da bekanntlich der
Reichbankdiskont am Donnerstag auf 4 Prozent herabgeſetzt würde.

gegen Mitte der Woche die Baiſſepartei den Verſuch
e, einige Werte ſchachtbauender Werke, in denen inimer nöch

ſich für die Kuxe der Gewerkſchaft Salzmünde,

Burbach und Kaiſeroda

Beliebtheit erfreuten ſich Wintersha

ſchmalz

größeres Decouvert beſtehen ſcheink, herunkerzudrücken, e e
der Diskontermäßigung lebhafte Nachfrage ſpeziell nach dieſen

Werten ein. Die infolge des Vorgehens der Vaiſſepartei einge
tretenen Kurseinbußen wurden nicht nur zurückgewonnen, ſondern
um Teil moch weſentlich überholt.hier Hanſa-Silberberg,

Hermann II, Sachſen
Weimar und Siegfried I. Größeres Jntereſſe bekundete

die zu
n Ausbeutewerten

Alexandershall, Beienrode,gewannen 106 bis 200 Mk.
während Glückauf-Sonders hauſen und Neuſtaß-
furt zu unveränderten Kurſen in. yrzge bleiben. Beſonderer

Ik, die ihren Kurs um
250 Mk. erhöhen konnten. Etwas ſchwächer notieren Carls-
fund 50 Mk. und Wilhelmshall, die von ihrer
De Steigerung 50 Mk. wieder hergeben mußten
Johannashall waren auf Bericht des Vorſtandes über die

200 Mk. höherem Kurſe ſtark begehrt wurden.
hielt das Jntereſſe an,

d Weiterentwickelung des Werkes bei anziehendem Kurſe
gefragt. Von mittleren Werten waren Ginigkeit unverändert

und Desdemong billiger angeboten. Hohenzollern
gaben 50 Mk. nach, dagegen waren Deutſchland-Jü. ſten
berg, Günthershall und Walbeck zu höheren Kurſen

geſucht. Jn Rothenberg wurden größere Meinungskäufe
getätigt; nach vorübergehender Abſchwächung gehen die Kuxe zu
vorigwöchentlichem Kurſe aus dem Verkehr hervor. Von ſhndi

zierten Aktiengeſellſchaften waren Deutſche Kaliwerke-
ca. 2 Proz. und Krügershall- Aktien 3 Proz.

bevorzugt. Höher notierten ferner J uſt us, während Ronnen-
berg zu billigeren Preiſen gehandelt wurden. Von Aktien der
nichtſyndizierten Werke ſtanden Benthe im Vordergrunde des
Jntereſſes. Jn dieſem Papier wurden vielfach Meinungskäufe
getätigt, doch fehlte es an genügendem Angebot. Prinz Adal-
bert gewannen 3 Proz. Beachtet wurden außerdem Bis
marckshall, Nordhäuſer Kali und Teutonia zu
beſſeren Kurſen. Der Markt ſchließt in feſter Haltung.

W. Jn der Sitzung des Roheiſenſyndikats am 20. Juni
wurden, wie die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ meldet, die Preiſe für
Puddel- und Stahleiſen um 4 Mk. pro Tonne ermäßigt. Die
Verhandlungen, bei denen eine ſehr große Anzahl von Werken
vertreten waren, haben die grundſätzliche Geneigtheit zu dem Ver
ſuche ergeben, einen großen deutſchen Roheiſen
verband zuſtande zu bringen. Ein aus Vertretern der ver-
ſchiedenen in Betracht kommenden Gruppen gebildeter Ausſchuß
wird den Auftrag erhalten, die Unterlagen für weitere Verhand
lungen vorzubereiten.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Drogiſt Kurt Richard Nicolai, Jnhaber eines Drogen-

geſchäfts in Leipzig-Reuonitz. Kaufmann Wilhelm Fromhold in
Naumburg a. S.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 20. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

engliſcher
gering bis

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtill,
und Sommer gut 204--209 mittel M.

do. Kolben Sommer-
gut A,, do. ausländiſcher gut 218--224 Roggen
unv., inländiſcher gut 186--189 mittel bis C.
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

Ac, ſeinſte hieſige Landgerſte gut bis
AM, mittel ausländiſche Futtergerſte unv., gut

132--134 feinſte über Notiz Hafer ruhig, inländ. gut 150 bis
158 mittel A. Mais unv. runder gut 151 153
r bunter Erbſen, hieſige Viktoria gut
e n bis e 77

Wolle und Baumwolle.
—-y. Berlin, 19. Juni. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Beſſere Bedarfsfrage ſeitens der heimiſchen Fabrikantenkundſchaft
hat regere Umſätze zur Folge und wurden dementſprechend größere
Lagerabgänge namentlich in den verſchiedenen Schmutzwollen
ſorken getätigt, auch haben Rückenwäſchen, die zuvor ſchwächer ver
treten waren, gute Beachtung gefunden. Es wurden (nach der
„Berl. BärſenZtg.“) während der letzten Woche gegen 2000 Ztr.
Schmutzwollen und etwa 500 Ztr. Schurwollen hauptſächlich
beſſerer Kondition verkauft. Der Umſatz in deutſchen Rohwollen
war ſomit umfangreicher als ſeit einiger Zeit. Tuch- und Stoff
fabrikanten aus Luckenwalde, Finſterwalde, aus der Lauſitz und
dem Königreich Sachſen waren Käufer. Die Tendenz und die
Preislage der verſchiedenen Qualitäten blieb gegen die Vorwoche
unverändert. Die Abzüge von den Stadtlägern wurden durch neue
Anlieferungen aus den üblichen Bezugsgegenden ergänzt, die Vor
räte waren bisher ausreichend, um den Forderungen des Bedarfs
gerecht zu werden. Die Nähe der kommenden hieſigen Wollauktion
in Schur- und Schmutzwollen bietet den Intereſſenten Gelegenheit
zu neuen Grwerbungen, ebenſo der am 23. d. Mis. beginnende
offene Wollmarkt. An den verſchiedenen inländiſchen Wollſtapel
plätzen ging es wegen der offenen Wollmärkte daſelbſt ruhig zu,
und ſind vielfach Preisabſchläge in Rückenwäſchen wie in Schmutz- D
wollen eingetreten. Gerberwollen, gewaſchene und ungewaſchene,
hatten feſtere Tendenz zu verzeichnen. Dep Umſatz in jüngſter
Berichtswoche wurde auf 700 Ztr. beziffert. Die Verladungen
gelangten ab Kirchhain N.L. in den Beſitz der für dieſe Woll
gattungen üblichen Reflektanten. Grobe ausländiſche Gerber
lammwollen hatten nur untergeordneten Geſchäftsverkehr. Das
Geſchäft in überſeeiſchen Wollen wurde als günſtig bezeichnet,
Kapwollen fanden zu letzten Preiſen gute Beachtung. Auſtral-
und Buenos-Aireswollen waren ſchwach gefragt. Der Geſamt-
umſatz in Kolonialwollen wurde auf ca. 1000 Ballen taxiert, wo
von dex weitaus größere Teil auf Kapwollen entfällt.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 20. Juni, Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5373 Rinder,
1361 Kälber, 12062 Schafe, 11 948 Schweine. Ochſen: A. 70--74,
B. 63--67, O. 56--61, D. 51-55 Bullen: A, 6367,
B. 5760, O. 5256 Färſen u. Kühe A. B. 6366,
B. 72--78, O. 43--49, D. 50-55 Schafe: A. 76bis 80, B. 69--72, O. 568-63, D. Schweine: A. 56,
B. 53--65, O. 48 52, D. 48 Tendenz: Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ganz gedrückt und ſchleppend ab es blieb viel unverkauft.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig und ſchloß langſam, es wird
nicht ausverkauft an ente Kälber brachten Preiſe über Notiz, Bei
den Schafen war der Geſchäſtsgang ruhig, ſchwere Maſtlämmer waren
ſchwer verkäuflich es wird nicht ganz geräumt. Der Schweinemarkt
perlief ſchleppend und gedrückt es bleibt großer Ueberſtand,

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 20, Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter; Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 115--117 do, IIa Qual,
I13--115 Schmalz Die heutigen r ennge find Choiee
Weſtern Steam 51,75——52,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 58,50——509,00 Berliner Braten

Kornblume 54,00--50,00 Speck: ruhig,

Berantwortich; Für Politit und Feuilleton Pr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handeltteil: Max Ebeling z für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaltion l. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Beſonders zu erwähnen ſind

gut 212-216 do. Nauh

Haftung in Halle a. S., iſt heute

Bekanntmachung.
I. Jn ver Zeit vom 1. bis 15. Juni 1908 ſind nach
r Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet

orden:
1 Bund Schlüſſel, 1 grauer zweirädriger Handwagen mit

Aufſatzwänden, 8 Romanbücher, 1 ſchwarzbunte Weſte mit runden
Knöpfen, I ſilberne Damenuhr ohne Kette, 1 Goldſtück, 1 Revolver
mit Munition, Porkemonnaies mit Jnhalt, 1 goldene Damenuhr
mit Kette, 1 Goldgürtel mit weißen Stickereien, 1 goldenes
Medaillon mit Photographie, 1 längliche goldene Broſche, 1 grün
und blaugeſtreifter Damenſchirm, 1 goldene Damenuhr, bares
Geld, ein goldener Ring mit rot und blauen Steinen, 1 goldenes
Medaillon mit 2

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1. Krokodilledertäſchchen mit Portemonnaie und grauem

Täſchchen, 2 zuſammengeſchnürte Kartons, enthaltend Damen
ſſachen, eine gelbe Remontoiruhr mit Nickelkette, 1 ſilbernes Arm-
band (Filigranarbeit), 1 goldenes Kettenarmband mit An-
hängſeln E. R., 1 dunkelbraunes Portemonnaie mit ca. 9 bis
10 Mk. Jnhalt und Bleiſtift, 1 ſilberne Remontoiruhr mit Gold-
rand ohne Kette, 1 goldener Damenring mit 3 weißen Perlen
und 4 roten Steinchen, 1 Juchtenportemonngie mit ca. 8 Mk.

nhalt, 1 ſilberne Remontoiruhr mit Uhrtaſche (Regt. 20) ohne
Kette, 1 goldene Broſche (Jugendſtil), 1 Portemonnaie mit
ca. 20 Mk. Jnhalt, 1 Taſchentuch, 1 Aktenmappe, enthaltend Be-
rechnu und I Kursbuch, 1 mattgoldene Broſche mit blauen
und weißen Steinen, 1 Lederportemonnaie mit 6--7 Mk. Jnhalt,
1 ſchwarzes Lederportemonnaie mit ca. 36—38 Mk. Jnhalt,
1 rotbraunes Lederportemonnaie mit 12-13 Mk. Jnhalt und
Sparmarken, 1 Doubleklemmer, 1 Portemonnaie mit ca. 800 Mk.
Jnhalt, 1 goldene Broſche, 1 ſchwarzer Regenſchirm, 1 braunes
Damenlederportemonnaie mit ca. 11 Mk. Jnhalt, 1 braunes
Handtäſchchen mit Portemonnaie und 50 Pfg., ſowie kleinerem
Jnhalt, 1 ſilberne Damenuhr ohne Kette, ohne Ring, Mono-
gramm E. D., 1 rotbraunes Handtäſchchen mit Opernglas,
1 Apollo-Paſſepartout, 1 Taſchentuch, 1 Portemonnaie mit
Jnhalt, 1 Portemonnaie mit ca. 20--21 Mk. Jnhalt, 1 Porte-
monnaie mit ca. 11 Mk. und kleinerem Jnhalt, 180 Mk. bares
Geld, 1 graue Wildledertaſche mit ca. 15--17 Mk. Jnhalt,
1 ſchwarzſeidener Regenſchirm mit ſchwarzem runden Griff,
1 ſilbernes Kettenarmband mit zwei Anhängſeln, 1 Ueberzieher
und 1 Schirm, 1 goldfarbiger Damengürtel, 1 mattgoldene
Broſche, 1 goldenes Collier mit Photographien, 1 Nadel mit
Brillantſtein, 1 Granatarmreif, 1 mattgoldener Ring mit grünem
Stein und zwei weißen Perlen, 1 goldene Halskette mit An-
hängſel, 1 ſchwarzer Füllfederhalter, 3 Uhranhängſel: Wartburg,
Fuchsturm und Wernigerode, 1 weiße Broſche mit rotem Kreuz,
1 offene goldene Damenuhr gez. H. O., 1 graues Ledertäſchchen
mit Portemonnaie und 10 Mk. und kleinerem Jnhalt.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem BVemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial-
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund-
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei-Verwaltungs- Bureau I, Schmeerſtraße 11II, Zimmer
Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 16. Juni 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

n enhaus in Halle a. S. per ſof. oder
ſpät. geſucht. Off. u. L. 19137 an
Haasenstein Vogler, Halle a. S.
9 III I oder etwas mehr hat

Rentier auf nur erſte,
wirkl. ganz ſich. Hypothek gegen
mäß. Zinſ. o. Verm. auszuleihen.
Off. u. Z. f. 161 a. d. Exp. d. Zig.

Herrſchaftl. Zinshans
in ſchönſter Lage Leipzig s

Roſental als Ruheſitz für
Rentier prächtig geeignet, ſofort
oder ſpäter zu verkaufen. Agenten
verbeten. Gefl. Off. u. Z. e. 160
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Jm Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 140, betreffend Hoch und
Tiefbanugeſellſchaft Deutſch
land, Geſellſchaft mit beſchränkter

eingetragen: Kaufmann Friedrich
Zehnder in Halle a. S. iſt zum
Geſchäftsführer beſtellt.

Halle a. S., den 15. Juni 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 111, betreffend die Firma
Keferſteinſche Papierhandlung
in Halle a. S. iſt heute einge
tragen: Dem Kaufmann Carl
Becher in Halle a. S. iſt Geſamt
prokura erteilt und die dem Kauf-
mann Johann Wicke in Halle
a, Saale erteilte Geſamtprokura
iſt in Einzelprokura umgewandelt.

Halle a. S., den 15. Juni 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Fpdelgregiſter Abteilung A
Nr. 1956 iſt heute die offene
Handelsgeſellſchaft Kaffee-Ver-
andhaus Wittſack Co. mit
em Sitz zu Halle a. S. eingetragen.

Die Geſellſchaft hat am 12. Juni
1908 begonnen. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind die Kaufleute
Wilhelm Wittſack in Halle a. S.
W Carl Biſchoff in Hannover

ren.
Halle a. S., den 17. Juni 1908.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter, Abteil. B,
Nr. 146, betreffend Berbet und
Maſchinenbau- Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung zu Halle a. S.,
iſt eingetragen: Die Prokura des
Otto Kunther iſt erloſchen und
die dem Adolf Mündheim er-
teilte Geſamtprokura iſt in Einzel-

Jägerplatz 4, II Treppen
herrſchaftl. Wohnung, 6 Zim.,
Bad, Gas, Balkon, Garten nebſt
reichl. Zubeh. am 1. Juli oder
ſpäter zu vermieten. Preis 900 Mk.
Näheres 1 Treppe. [9765

Beſten
Thüringer Stückkalt

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [5366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la

H. Schnee NMachf7 e
Gr. Steinſtr. 84. [7022

Erſtes Speztialgeſchäft für gute

prokura umgewandelt.
Halle a. S., den 17. Juni 1908.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Auf vielſeitigen Wunſch meiner
früheren Abnehmer habe ich mich
entſchloſſen wieder prima halb-
gewachſene jungeltaliener Zuohthühner

zu verkaufen und offeriere ſolche
1,75 Mk. das Stück ab hier ev.
auch von meinem Hauſe in Verona
Jtalia, oder Filiale Mainz. Bei
Vorſchrift von egalen Farben etwas
teurer. Das Geflügel wird durch
den Kreistierarzt unterſucht und
für lebende Ankunft Gewähr geleiſtet.

F. Karbaum, Halle a. S.,
Telephon Nr. 544.

e weine u. erſtJeſſige Berkſh.-Eber ſind au
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [5314
De Zum Backofenbau W

Eiſenzeug und Chamotteſteineör. Märkerſtr. 23.

40-45000 Mk. de
pt. Quer e i. Ha

ff. u. L. 19137 an Haasen-
stein Vogler, Halle a, S.

e a. S. 3

Strumpfwarenu. Trikotagen.
Bewährte Haarfärbemittel, Spe-

zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Praktiſche (9806
Reiſe-Kartons.

Georg Hild, Kartonnagenfabrik,
Gr. Steinſtr. 27/28.

geſtrict, Trikot,Untertaillen (gef Valiſth o
Große Auswahl.

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Perſekten Plattenleger

2 h en ſucheWilhelm Reupseh, Grüner Hoß.
Aelteres Fräulein aus guter Familie

flaus glleinige Buchhalterin
für ein feines Groſſogeſchäft ſof.
od. ſpäter geſucht. Angebote
mit Gehaltsanſprüchen sub
B. B, 9591 a. Rud. Mosse, Halle a. S.

e S als Stüge
der Hausfrau bei Familienanſchluß.

eugniſſe und Gehaltsanſprüche
unter Z. d. 159 an die
d. Ztg. erbeten.

frped.
[981
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Magdeburger Prirathant

Magdeburg Hamburg.
AKtien Kapital inkl. Reserven MK. 35 360 000.

Zur bevorstehenden Reise-Saison machen wir auf unsere feuer-
und einbruchssichere

II
aufmerksam. Wir vermieten in derselben

Stahlschranktacher
[Safes)

unter eigenem Verschluss des Mieters zur Aufbewahrung von
Wertypapieren, Bokümenten, Gold- u. Silbersachen
und Wertstücken aller Art.

Der jührliche Mietspreis beträgt je nach der Grösse des Faches
8-20 Mic. für eine kürzere Zeitdauer stellt sich derselbe ent-
sprechend billiger.

Ausserdem haben wir in unserer Stahlkammer noch

eine Stahlschrankfächer
[Sparkassen-Safes)

aufgestellt, die wir zur Aufbewahrung von SparKassenbüchern,
Dokumenten und Wertpapferen in geringerem Umfange
ebenfalls unter eigenem Verschlüuss des Mieters zum übrlicben

Mietspreise von [9810MIIx. 4.
dem geehrten Publikum zur Verfügung stellen.

Ferner übernehmen wir zur Aufbewahrung in unserer Stabl-
kammer für längere oder kürzere Zeit

erSchloscend Depots, isten, Loffer ete.

Die Besichtigung ist jederzeit gern gestattet.

Filiale der
Ilagdedurggr Privat--Banl

alle a. S., Poststr. 12.
Teolegrammadresse: c Telephon

Privatbank Hallesaale. Ar. 1382/83 u. 1692.

Hintermauerungs-,
Decken- und

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstr. 35,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Soceiotät,

Annahmestelle von UypotheKen-Darlehns-Anträgen.

S R C R e R C R C C e R M R S R S M

Man abonniert jederzeit auf das

ſchönſte und billigſte
Familien Witzblatt

Meggendorfer- Blätter
München O O Zeikſchrikt für Humor und Kunſt

vierteljährlich 15 Nummern nur M. 3. 9
Abonnement bei allen Buchhandlungen ung
Poſtanſtalten. Verlangen Sie eine Gratis-Probe-
nummer vom Verlag, München, Theatinerſtr. 47

Kein Beſucher der Stadt München
ſollte es verſäumen, die in den Räumen der Redaktion,
Theatinerſtraße 47 I vefindliche, äußerſt intereſſante Rus-
ſtellung von originaue n der Meggendorkfer Blätter

zu velichtigen.
ſ O Täglich geöffnet. Eintritt für jedermann frei

L L L L IILL LJPensionshaus Bodefall, Braunlage (hſa
am Fusse des Wurmberges, von Fichtenwalä eingeschlossen, gesunde Lage,

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz. (o479

Sanatorium für NMervenieidende und Erholungzbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

Vor Bremerhavenm

J t v
V

W

W
5ädern

Norderney o Juist
Borkum o Langeoog

Helgoland Amrum
Wyk o Sylt o Lakolk
a. Föhr a. Römvowie von Bremen und Wilhelmshaven wach

Fahrpl od direkte Fahbrkartes eufW angerooge. en re Einen Statieees-
Weitere Auskunft erteilt:

Norddeutscher Lloyd
Bremen Europäische Fahrt

Fahrpläne und Prospokte für die einzelnen Bäder zu
haben in Halle a. S.

Peckolt Raake, Agentur des Norddeutschen
Lloyd, Riebeckplatz

und ausserdem bei
August Scherl, G. m. b. H., Gr. Steinstr. 11;

Auskunftstellen des Verbandes deutscher
Nordseebäder.

Waldsanatorium

Oybin
Bezirk Dresden.

Wundervoller Kurort. Glanz-
a punkt echter Gebirgsromantik,
9 Vnendliohe Fülle von Natur-

h schönheiten. Entaückende
5 Landsobaften. Unzahbliche

herrliche Aussichtspunkte.
Gesamtes Naturheilver fahren.
GroBartige Heilerfolge.

Breiter Strand, auogedehnto Waldungen-05 s e eb c Warmbadhaus, Karhaus. onzerte, Theater,

ritfer 1907 6500. Keine Moekenplage. BahnstationMegh abuog. Kröpelin. Kraftwagenverdindung. Prospekte gratis
durch die Badeverwaltung.

rendsee
Prospokte in Halle bei Otto Westphal,

Ankoerstrasse 15.

Zad Hlankenburg, Schwarzatal.
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im schönsten Teile des Thüringer Waldes.
Frequenz 1907: 10 054 Personen. [8691

prospekte und AusKunfſt durch das Bade-Comité.

Bad Schandau
Unvergleichlich schön an der Elbe in un-
mittelbarer Nähe der 8Schrammsteine, der
„sAchsischen Dolomifen“ gelegen. Mineral-, Sol-,
Klefernadel-, Moor-, Kohlensaure-, elektr.-, Dampf-
u. Haissiuftbäder, sowie das gesamte Wagsor-
heſſverfahren nach rationellen Grundsäizen
und elektrische Behandlungen. Elektrisch.

Die Perle
der Sächs.

Schweiz. Licht, Gas- u. Wasserleitg. Berg- u. Wasser-
gport, zur Flscherel. Lawn-Tennis u.
Nrocket-Plätre. Tagleh Konzerte ete. Vorzüg!.
Wohnungsverhälknisse. Prospekte und

nähere Auskunft durch den Stadtrat.

H J u 5 Fal gen
Prospekte d. Badeverwaltung

grosse elegante Zimmer, vorzügliche Verpflegung, Bäder, Zentralheirung.

Stseevbad Oarishagen,
Kalte und warme Seebäder, Luft und Sonnenbäder, ſtein
freier Strand, mäßige Preiſe. Proſpekt und Wohnungs

Nachweis durch die Badegeſellſchaft Carlshagen, e. G. m. b. H.

runshaupten und Verkehrsbureau Berlinr gen Linden 76a sowie alle Filialen vonMetklenburgs
Haasenstein Vogler A. G.grhönst. Ostseebacd.

i FPhyslkal.-öiät, Kur-
I anstalt f. Vervemn-
leidende und

FPrholungs-meee e.5 hie dedürfſtige.v eBee et W Moderne Ein-e e e l riehtungen unda NATORIV MUehbungs- Therapie für Rückenmarksleidende. famiſienanschlues. Lage
dieht am Hochwald. Proepekt durch die Verwaltung. [7247

r. s

R l

arien o

Der Raiserhof Berlin
am Wilhelm und Ziethenplatz

Aas rührte und hamfortabelste Hotel der elt

Grand Restaurant Kaiserhof
Orillroom Kaiserhof
Grosse Halle, Kaiserhof

Five o'clock Konzert 426
Festsale, Kaiserhof

Sale und Salons für Hochzeiten
und Festlichkeiten

e Fril

Rurhaus Heringsdorf (Raiserhor)

Mittelpunkt des vornehmen Badelebens.
Sommer- Saison vom 1. Juni bis 30. September.

Hillmanns Hotel Bremen
Das vornehmste Haus am Platze.

Prospekte frei durch die

Bad Lauterberg i Harz.

Badeverwaltung.

friedrichrodaſ
nennenKlimat. u. Terrainkurort, beſuchteſte Sommerfriſche im Thür. SWalde; auch Winterkurort. Fichtennadel, Sool u. me S

S di iniſche Bäder. Eiſenbahnſtar. Beliebter Nachkurort.
S requ. 1907: 13 185 exkl. Paſſanten. Ausk. u. Proſp. Skoſtenfr Die Städt. Kurverwaltung: O. Kämpf.

III

Ti. Andreas berg 0berhar.
627 Meter. Bekannte Sommerfrische. Terrainkuren Luftbäder

Station für Harz- bezw. Brocken-Touristen.

7226] Die Kurverwaltung.
Baclk Sulza.

Neuer Beſitzer Rrich Dieringer.
Relzende Lage am Kurpark. Schattiger Garten.

Pension, Zimmer von 8,50 Mk. an. Solbäder im Hause.

Hotel undl Pension

lbad Bernburg
pf Moor, Elect. Licht

u. Kohlensäure-Bäder.

Rudersport Theater ba wn Tennis.
Prospecte ò d Maqistrat

Königl. Nordseebad Norderney.
relepnon 23. San Hotel Raiserno
Grösstes Hotel I. Ranges am Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Elektr. Licht.

Besitz.: Kohlstedt
u. Gramberg.

Fremden
Penſion

Verpflegung.

Haus Waldesru
bietet rungen enden jederzeit angenehmen Aufenthalt. Gute

Bäder, elektriſches Licht, Zentralheizung.

Schierkeam Brocken

[9496

tädtisrhes kisenmoorbad

für Gicht, Rheumatismus, frauen u. Nervenleiden,

Prospekte durch den Magistrat.

chmiedeberg Bez. Halle.

Wllenberg, Perle des Nains

auztnaus Paft huitpold,
vollſtändig freie Lage mit großemGarten, mit allen Se en
der Neuzeit, elektr. Licht, Waſſer-
leitung, Kanaliſierung 2c., empfiehlt
ſchöne Fremdenzimmer mit oder
ohne Penſion. Bäder im Hauſe
und Main. 15 Min. vom Wald.

Sanntorium
Dr. Proiss (San.-Rat)
seit 22 Jahren für nervöse Leiden in

Bad Elgersburg van

Leinemünhle,
Luftkurort. Jdhylliſche, geſchützteS im Walde Abſolute Ruhe t
Erholungsbedürftige, angenehmer
Aufenthaltsort. Penſion von 3 Mk.
an. Ausführl. Proſpekte durch

Sommerfriſche Leinemühle,
Pansfelde, Harz. [8344

beſuchter Höhenluftkurort und ge
eignetes Standquartier für Touren
im Oberharz. Neuer illuſtr. Proſp.,

Gesechiftl. Leiter Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.
Wegekarte u. Wohnungsverzeichnis

frei durch die 7620Kur- Kommiſſion.

Hotel „„Baverischer Hof“
Fernſpr. 18. Beſ. Wilhelm Kratz
Mitten in d. Brunnenallee gelegen.

Vornehmes Hotel u. Reſtaurant,
ſchöne freundl. Zimmer, guteBetten,
großer ſchöner Garten. Für Kur-
W zu längerem Aufenthalt be-
onders geeignet. Spezialhaus fürGeſchaſtsreiſende. Treffpunkt des

reiſenden Publikums. Zentral-
heizung. Wagen am Bahnhof.

Das ganze Jahr geöffnet.

Gicht, Rheuma,
Neuralgien (behia9,
Nierenleiden werden in bis
jetzt unübertroffener und be-
wüäbrtester Weise durch die [9177

warmen Sandbäder in
Bad Köstritz, Reuss j. L.
behand. Prosp. d. die Badedirekt.

Nordseebad
Wittdün auf Anrim,.
Unvergleichl. Sandſtrand, kräftiger
Wellenſchlag, bill. Kurtaxe u. Bäder.
Proſp. durch die Badekommiſſion.

Wernigerode a. H.
Villa Sorgenfrei, Töchterpenſ. v.
Anna Heyde bietet erholungsbed
jg. Mädch., auch ſchulpfl., angen.
Familienaufenth. Proſp. Ia. Ref.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 288 ver Halleſchen Zeitung 21. Juni 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
22. Juni.1527. Der italieniſche Geſchichtsforſcher Niccolo Bernardo dei

Machiavelli geſtorben.
1767. Der Gelehrte und Staatsmann Wilhelm von Humboldt

geboren.
1815. Napoleon I. entſagt dem Thron.
1887. Die RNomandichterin Eugenie John (E. Marlitt) geſtorben.
1896. Reichsbörſengeſetz.
1897. Der Philoſoph Jürgen Bona Meyer geſtorben.
1906. Der Zoolog Fritz Schaudinn geſtorben.

d

Tagesſpruch: Das Hausregiment iſt das erſte, von dem alle
Regimente und Herrſchaften ihren Urſprung
nehmen. Jſt dieſe Wurzel nicht gut, ſo kann
weder Stamm noch gute Frucht folgen.

Luther.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Juni.

Sommerſonnenwende!

Der Tag der Sommerſonnenwende des Sommerſolſtitiums,
dem gewöhnlichen Sterblichen auch als der „längſte Tag“ bekannt,
war eines der wichtigſten Feſte der alten Germanen, deren
Religionskult dieſen Tag gleichſam als einen von der Natur vor
geſchriebenen Feiertag anſah, geweiht dem Gotte Fro, dem
Gott der Fruchtbarkeit und des Sonnenſcheins. Auf den Burgen,
auf trotzigen Höhen loderten die Sonnenwendfeuer
mächtig gen Himmel, urſprünglich wirkliche Opferfeuer,
erſt ſpäter, nach der Einführung des Chriſtentums, mit bloß ſym
boliſchem Charakter, denn es vermochte das Feſt der Sommer-
ſonnenwende nicht zu verdrängen und man half ſich dadurch, daß
man den Tag auf den 24. Juni, den angeblichen Geburtstag
Johannis des Täufers, verlegte, wodurch die abendlichen Feuer
dann auch vielfach den Namen Johannisfeuer erhielten
Wie tief im deutſchen Volke das Feſt der Sommerſonnenwende
wurzelt, beweiſt der Umſtand, daß noch heute in vielen Gegenden
der Tag als Feſttag gilt und ſich der Brauch, abends auf Hügeln
und Bergen hochlodernde Feuer zu entzünden, bis heute erhalten
hat, ſo in Unterfranken, in Unterheſſen, am Rhein, in Sachſen, in
Oſtpreußen, SchleswigHolſtein und vielen anderen Gauen. Viel
Aberglaube ſpukt noch bei der Sonnenwendfeier. Das in
Franken übliche Hindurchſpringen durch das niedergebrannte
Feuer hat ſeinen Grund unzweifelhaft in der ſymboliſchen Be
ziehung auf die reinigende und befruchtende Kraft des Feuers.
Ebenſo iſt die Sitte zu erklären, Aſche und Schutt des abge
brannten Johannisfeuers in den Acker zu vergraben: das ſoll das
Wachstum der Frucht, beſonders des Flachſes, fördern. Auch be
feſtigt man angekohlte Holzreſte des Feuers unter dem Dachfirſt
als Schutz gegen Blitzſchlag und Feuersbrunſt. Jn Oſtpreußen
herrſcht noch die Sitte, abends alle Herdfeuer zu löſchen und dann
ein Wagenrad an einem in die Erde gerammten Pfahl ſolange
herumzuwirbeln, bis Flammen hervorſchießen. An dieſen ent-
zündet man große Späne und brennt damit neue Herdfeuer in
den Wohnungen an. Aehnlich wie in der Walpurgisnacht ſollen
auch in der Sommerſonnenwendnacht die Geiſter und die Hexen
ihr Unweſen treiben. Deshalb werden in manchen Gegenden, ſo
in der Lauſitz und in Oftpreußen, Vorſichtsmaßregeln gegen die
böſen Geiſter angewandt, Türen und Fenſter verſchloſſen und mit
drei Kreuzen bemalt, auch auf de Türſchivellen zu Wohnung und
Stall zwei Beſen in Kreugzform niedergelegt.

Nun iſt er wirklich da, der Sommer! Die Zeit der
Sommerfriſchen und des Touriſtenverkehrs, der Bäder und der
ſchlichten Gebirgs und Waldwinkel, jedem Geldbeutel angepaßt.
Möge es nur ein richtiger Sommer werden, der uns keine ver
regneten Ferientage, keine unerträgliche Hitze bringt. Das wünſchen
wir auch denen, die nicht verreiſen können, die an Kontor,
Bureau uſw. gefeſſelt ſind, damit ſie wenigſtens an ſchönen
Sommerabenmden ſich erfriſchen und erlaben können.

Der Verein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der Provinz
Sachſen und dem Herzogtum Anhalt

hielt Sonnabend mittag im Rathauſe zu Deſſau eine Mit-
gliederver ſammlung ab. Von Mitgliedern hoher Behörden
nahmen an derſelben teil Seine Exzellenz der Obervpräſident
der Provinz Sachſen, Herr Dr. Hegel aus Magdeburg und
Herr Präſident Laue, Stellvertreter des anhaltiſchen Staats
miniſters und Vorſitzender der anhaltiſchen Regierung, Abteilung
des Jnnern. Da der Poſten des Vorſitzenden des Vereins in-
folge des Ablebens des Herrn Staatsminiſters a. D. Dr. von
Boetticher vakant geworden war und der ſtellvertretende
Vorſitzende, Herr Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Weber in
Halle aus Geſundheitsrückſichten nicht erſcheinen konnte, leitete
der erſte Schriftführer, Herr Direktor Stieber aus Halle, die
Sitzung. Er gedachte in ſeiner Eröffnungsanſprache zunächſt
mit Dankesworten des Herzoglichen Hauſes und der Landes-
behörden, welche den Beſtrebungen des Vereins Förderung an-
gedeihen ließen, und begrüßte dann insbeſondere den Herrn
Oberpräſidenten. Nach Aufnahme der geſchäftlichen Verhand
lungen erfolgte zunächſt die Neuwahl von Ausſchußmitgliedern.
Ausgeſchieden ſind von den ordentlichen Mitgliedern Exzellenz
von Boetticher, Geheimrat Beſtehorn-Aſchersleben und
der frühere Oberpräſident von Wilmowski. An deren
Stelle wurden gewählt Oberpräſident Dr. Hegel Magdeburg,
Präſident Laue Deſſau und Landesrat Mölle- Merſeburg.
Die beiden erſtgenannten Herren, welche perſönlich anweſend
waren, erklärten ſich zur Annahme der Wahl bereit. Jn einer
die Mitgliederverſammlung unterbrechenden Ausſchußſitzung
wurde ſodann Oberpräſident Dr. Hegel einſtimmig zum Vor-
ſitzenden des Vereins gewählt. Er nahm die Wahl dankend an
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß es ihm gelingen werde, in
den Fußtapfen ſeines hochverdienten Vorgängers mit Erfolg
für den Verein wirken zu können. Herr Geh. Medizinalrat
Profeſſor Dr. Weber in Halle hat gebeten, ihn ſeines Ge-
ſundheitszuſtandes wegen von ſeinem Amte als ſtellv. Vor
ſitzender zu entbinden. Dem wurde Folge gegeben und an
ſeiner Statt Herr Geheimrat Dr. Fränkel in Halle gewählt.
Dadurch wurde der Poſten des zweiten Schriftführers frei, auf
welchen man Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling- Deſſau
berief. Durch das Los wurde beſtimmt, daß von den neu
gewählten Ausſchußmitgliedern amtieren ſollen Herr Landesrat
Mölle bis Ende 1910, Herr Präſident Laue bis Ende 1912
und Herr Oberpräſident Dr. Hegel bis Ende 1914. Unter die
zugewählten Mitglieder wurden aufgenommen die Herren
Stadtarzt Prof. Dr. v. Drigalski in Halle, Bürgermeiſter
Dr. Ehrlicher in Halberſtadt und Regierungsmedizinalrat
Dr. Benicke in Magdeburg. Herr Direktor Stieber er-
ſtattete ſodann den Geſchäftsbericht, der den Anweſenden auch
gedruckt vorlag und ſchon zum Verſand gekommen iſt. Er fügte
demſelben noch hinzu, daß ſeit Ausgabe des Berichtes dem Ver
ein noch 5000 Mk. vom Provinzialausſchuß und 5000 Mark vom
Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuberkuloſe zugefloſſen
ſind, ſo daß der ungedeckte Teil der Baukoſten der Kinderheil-
ſtätte in Oranienbaum jetzt nur noch 13 000-—14 000 Mark be
trägt. Die Herzogin von Anhalt hat ferner der Heilſtätte 500
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Mark zur Vervollſtändigung der Wäſche überwieſen. Der Rech-
nungsabſchluß vom 31. März 1907 wies bei einer Einnahme
von 87 351,66 Mark (darunter 12 684 Mark Mitgliederbeiträge
und 18230,21 Mark einmalige Spenden) eine Ausgabe von
96 567,20 Mark darunter 86 350,98 Mark Aufwendungen für die
Kinderheilſtätte) auf, ſo daß ein Fehlbetrag in Höhe von 9215,54
Mark vorhanden war. Die Rechnung wurde richtig geſprochen.

Eine längere Ausſprache entſpann ſich über das Verhältnis
des Hauptvereins zu den Zweigvereinen. Nach dem Statut
ſollen die Ortsvereine jährlich für jedes Mitglied 1 Mk. an den
Hauptverein abführen. Die Durchführung dieſer Beſtimmungen
ſtößt auf Schwierigkeiten, z. deren Beſeitigung verſchiedene Wege
vorgeſchlagen wurden: gänzliche Streichung dieſer Beſtimmung,
Herabſetzung des Betrages auf 10 Pfg., Ermächtigung des Vor
ſtandes zum Erlaß uſw. Herr Präſident Laue wies darauf hin,
daß man in der Gefängnisgeſellſchaft mit denſelben Schwierig-
keiten zu kämpfen habe. Herr Oberpräſident Dr. Hegel bezeich-
nete es als wünſchenswert, daß ſich die Frauenvereine, welche,
z. B. der in Magdeburg, ebenfalls ihre Kräfte der Bekämpfung
der Tuberkuloſe widmen, ſich dem Verein anſchließen möchten.
Sämtliche Anweſende einten ſich dann in der Anſchauung, daß
es nicht möglich ſei, in der Verſammlung in dieſer Sache einen
endgültigen Beſchluß zu faſſen, daß dies vielmehr erſt in der
nächſten Verſammlung geſchehen kann, nachdem die Zweigvereine
dazu Stellung genommen haben. Einer Anregung des Vor-
ſitzenden folgend, beſchloß man, im Oktober oder November d. J.
in Erfurt eine Verſammlung abzuhalten und dazu die Herren
Geheimrat Pütter und Profeſſor Keyſerlingk als Re-
ferenten über die Frage der Fürſorgeſtellen zu gewinnen.
Auf Anregung des Herrn Bürgermeiſters Schaumburg-
Schönebeck ſoll noch einmal an die Städte und Korporationen

herangetreten werden um außerordentliche Beiträge, damit der
Reſt der Bauſchuld getilgt werden kann. Wenn dies geſchehen
iſt, unterhält ſich die Anſtalt ſelbſt. Aus den geſchäftlichen
Mitteilungen iſt nur das eine hervorzuheben, daß in dieſem
Jahre der Beſuch der Heilſtätte bis Ende Mai verhältnismäßig
ſchwach war. Es hatten Aufnahme gefunden 19 Knaben, 29
Mädchen und 3 Erwachſene. Jnsbeſondere bezeichnete es Herr
Direktor Stieber als auffallend, daß die Station für Erwachſene
ſo ſchwach beſetzt iſt, und empfahl, für dieſelbe bei paſſender Ge-
legenheit zu wirken. Mittags gegen 124 Uhr ſchloß Herr Ober-
präſident Dr. Hegel die Verſammlung mit dem Wunſche, daß die
Tätigkeit des Vereins auch in Zukunft eine recht geſegnete und
wirkſame ſein möge. Nachmittags begab ſich die Mehrzahl der
Verſammlungsteilnehmer zu einer Beſichtigung der Kinderheil-
ſtätte nach Oranienbaum.

Silbernes Jubiläum der deutſchen Lutherſtiftung. Die
unter dem Protektorat des deutſchen Kaiſers ſtehende Luther-
ſtiftung feierte am 15. und 16. Juni in Erfurt ihr 25jähriges
Beſtehen. Nach einem Feſtgottesdienſt der Montag abend
in der Auguſtinerkirche ſtattfand die Feſtpredigt hielt General-
ſuperintendent Jacobi- Magdeburg wurde Dienstag mittag
im Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes die 26. Hauptver-
ſammlung abgehalten. Den Vorſitz führte Wirklicher Ober-
konſiſtorialrat D. Koch Berlin. Jn ſeiner Eröffnungsrede ver-
las er einen Aufruf, der vor 25 Jahren ergangen war und, von
einer großen Anzahl bedeutender Männer unterzeichnet, zur
Gründung der deutſchen Lutherſtiftung führte. Der Redner ſprach
den Wunſch aus, daß die wenigen noch ausſtehenden Provinzen ſich
bald entſchließen möchten, der Stiftung beizutreten. Der Zentral-
vorſtand habe vor, demnächſt einen Appell an ſie ergehen zu laſſen.
Die deutſche Lutherſtiftung erſtrecke ſich ja bereits über alle Teile
des Reiches. Sie habe den Zweck, die Erziehung von Kindern
evangeliſcher Pfarrer und Lehrer, insbeſondere derer auf dem
Lande, durch Gewährung von Stipendien zu erleichtern. Der Für-
ſorge für die verwaiſten Töchter von Geiſtlichen und Lehrern ſolle
in Zukunft ebenfalls Aufmerkſamkeit geſchenkt werden. Es ſei
die Errichtung eines Heims für ſolche Mädchen in Berlin in Aus-
ſicht genommen. Jn dem Bericht über die Wirkſamkeit des Zentral-
vereins der Lutherſtiftung wurde mitgeteilt, daß das Geſamt-
kapital der Stiftung 405 615 Mark betrage. Dieſes Ergebnis
wird angeſichts der Tatſache, daß im vergangenen Jahre die Frei-
ſtellen vermehr wurden, als ſehr günſtig bezeichnet. Während der
Zeit ihres 25jährigen Beſtehens hat die Stiftung rund eine
Million Mark an Unterſtützungen gewährt. Es wurde der Wunſch
ausgeſprochen, daß das geſamte evangeliſche Deutſchland ſich an
der Stiftung beteiligen möge, damit ein geiſtiges koloſſales Denk
mal Luthers in dieſer Stiftung geſchaffen werde. Prof. Dre ws-
Halle hielt einen Vortrag über das Thema „Luther und der
Pfarrerſtand“. Abends fand ein Feſtgottesdienſt ſtatt, in
dem Generalſuperintendent Jacobi Magdeburg die Predigt
hielt.

Perſonalnachrichten aus dem Ober-Poſtdirektionsbezirk
Halle. Ernannt ſind zum Telegraphenſekretär der Telegraphen-
aſſiſtent Paul Lange in Halle, zu Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen
Hickmann in Teutſchenthal, Kuntze in Merſeburg, Meier in Bad
Köſen, Paul Schuſter und Sonnenberg in Naumburg a. S. und
Weiß in Halle. Verſetzt ſind der Telegrapheninſpektor Jäkel
als Ober-Poſtinſpektor nach Berlin, der Ober-Poſtpraktikant
Helmdach von Berlin als Telegrapheninſpektor nach Halle, der
OberPoſtſekretär Lange von Naumburg a. S. nach Halle, der
Poſtſekretär Liebig als Ober-Poſtſekretär nach Sommerfeld (Bez.
Frankfurt a. O.), die Poſtaſſiſtenten Bahn von Roßla i. H. nach
Heldrungen, Honigmann von Kloſtermansfeld nach Bitterfeld.
Kurth von Schkeuditz nach Hettſtedt i. Südharz, Matho von Küſtrin
und Richter von Falkenberg (Bez. Halle) nach Halle, Paul
Schuſter von Naumburg a. S. nach Lauchſtädt (Bez. Halle) und
Woſerow von Hohenmölſen nach Wittenberg (Bez. Halle). Ge
ſtorben ſind der Poſtdirektor a. D. Günther in Halle und der
Poſtagent Diedrich in Tilleda.

Der Ortsverein des Verbandes mittlerer Reichspoſt und
Telegraphenbeamten veranſtaltet am Donnerstag, den 25. d. Mts.,
abends 8 Uhr, im Kurzhalsſchen Reſtaurant auf der „Raben-
inſel“ ein Feſt mit Tanzkränzchen, wobei auch ein
Feuerwerk abgebrannt wird.

Die ſelbſttätige Zugſicherung
von Braam, die bereits bei der franzöſiſchen Staatsbahn aus-
probiert“ wurde, iſt nunmehr auch auf der Strecke
Halle--Bitterfeld mit Erfolg verſucht worden, ſo
daß weitere Dauer Proben für eine größere Angahl
Lokomotiven auf der Strecke Halle--Wittenberg in Aus-
ſicht genommen ſind. Wie wir der „Zeitſchrift des Vereins deutſcher
Jngenieure“ entnehmen, beſteht die Sicherung aus einer Sig-
nal- und Bremsvorrichtung, die beim Vorbeifahren an
Halteſignalen in Kraft tritt. Zu beiden Seiten der rechts in der
Fahrtrichtung liegenden Schienen ſind zwei drehbare An-
ſchläge angeordnet. Bei freier Strecke treten die Anſchläge
hinter den Schienenkopf zurück. Zur „Halteſtellung“ werden ſie
nach oben gedreht, ſo daß ſie den Schienenkopf überragen und
gegen entſprechend angeordnete Schleifhebel ander Loko-
motive ſtoßen. Durch Hebelübertragung wird dadurch der
Bremshahn der durchgehenden Lufkdruckbremſe ge-
öffnet und ein Sperrwerk ausgelöſt, das die Dampfpfeife
öffnet und auf dem Führerſtand eine Scheibe mit der Aufſchrift

„Vorſignal“ erſcheinen läßt. In gleicher Weiſe macht ſich das
Ueberfahren des Hauptſignals geltend, nur wird jetzt der Brems
hahn ganz geöffnet, und die Rückſtellung des Mechanismus iſt erſt
nach erfolgter Entriegelung durch den Zugführer möglich. Zur
weiteren Kontrolle des Lokomotivführers dient eine Schreib-
vorrichtung, die das Vorbeifahren an einem Signal auf
einem umlaufenden Papierſtreifen ſelbſttätig vermerkt.

Die Betriebsfähigkeit der Vorrichtung kann in einfacher
n durch den Lokomotivführer jederzeit durch Anheben der
Schleifhebel geprüft werden. Der Bruch eines Schleifhebels wird
durch Fallen einer beſonderen Scheibe gemeldet, der Bruch eines
Drahtzuges bewirkt durch Gegengewichte das Ausſchwingen der An
ſchläge in die Halteſtellung, ſo daß der Wagenführer ſofort auf
die Schäden an den Sicherungsvorrichtungen aufmerkſam wird.
Bei den neuerdings in Ausſicht genommenen Verſuchen ſoll die
Einwirkung auf die Bremſe wegfallen und nur das Dampf
pfeifenſignal betätigt werden, da man annimmt, daß da-
durch der Führer genügend gewarnt wird. Damit iſt natürlich
eine erhebliche Vereinfachung der Vorrichtung erzielt, die in dieſer
Form auch den Billigkeitsrückſichten entſprechend genügt. Die An-
ſchläge können bei Betriebsſtörungen leicht an jeder beliebigen
Gleisſtelle angebracht werden. Jeder Zug, der aus irgendeinem
Grunde auf der Strecke liegen bleiben muß, kann durch Auffſtellen
ſolcher im Packwagen mitgeführten Anſchläge gegen nachfahrende
Züge gedeckt und geſichert werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 20. Juni. (Die Landräte

der Provinz Sachſen) halten am 27. Juni im Hotel
Zehnpfund in Thale ihre alljährliche Zuſammenkunft ab.

Torgau, 20. Juni. Bahnbau Torgau--Bel-
gern.) Nach einer Mitteilung, die der Bürgermeiſter Lederbogen
aus Belgern kürzlich an unſere Stadtverwaltung gelangen ließ
und die vorgeſtern der Stadtverordnetenſitzung bekannt gegeben
wurde, iſt dieſem gelegentlich einer Nachfrage bei der Eiſenbahn
Direktion in Halle die Auskunft geworden, daß die Ver-
meſſungsarbeiten für den Bahnbau Torgau
Belgern am nächſten Montag, den 22. Juni begonnen
werden ſollen. Vorausſichtlich werden die Vermeſſungsarbeiten
noch in dieſem Sommer beendet werden, ſo daß dann nach Er-
ledigung der übrigen Vorarbeiten bereits im nächſten Jahre
mit dem Bahnbau begonnen werden kann, der vielleicht
im Jahre 1911 beendet ſein wird. Wie verlautet, ſoll die
Strecke in der Nähe des Entenfanges von der Hauptſtrecke nach
Eilenburg abgezweigt und weſtlich am großen Teiche vorbeigeführt
werden.

Gröbzig, 20. Juni. (Ein ſchweres Gewitter)
mit heftigem Regen und Hagelſchlag ging Mittwoch nachmittag
auch über der hieſigen Gegend nieder. Zwiſchen Gröbzig, Mittel
und Kirchedlau, Gerlebogk, Cörmigk, Wörbzig, Löbnitz uſw. ſind
durch ſcharfen Regen und Hagel die Erntegausſichten viel
fach zerſtört. Jn Wenndorf zündete der Blitz eine große
Scheune der Domäne an, welche vollſtändig niederbranunte.

Freyburg, 20. Juni. (Der Sohn unſeres Super-
intendenten), Predigtamtskandidat Fritz Holzhauſen,
iſt für die Pfarrſtelle in Roßla (Harg) deſigniert. Seine
Ordination findet am 29. Juni im Dome zu Magdeburg ſtatt.

Schierke i. Harz, 20. Juni. (Die Konferenz der
Landesdirektoren Preußens) findet hier vom 28. bis
30. Juni ſtatt. Die Beratungen werden am 29. und 30. Juni
im Saale des Hotel Kurhaus abgehalten, woſelbſt auch das Diner,
gegeben vom Provinzialausſchuß, ſtattfindet. Nachmittags, je
nach dem Wetter und zwanglos, Spaziergänge oder Wagenfahrten
oder Eiſenbahnfahrt auf den Brocken.

Magdeburg, 19. Juni. (Feſtungsgelände-
Uebergabe an die Stadt. Beſuch deutſch-ame-
rikaniſcher Kegler.) Geſtern wurde vom Fiskus der Stadt
das Gelände übergeben, das zur Verbreiterung der beiden Tor-
paſſagen erforderlich iſt. Die Uebernahme erfolgte auf Grund der
im März d. Js. zwiſchen Fiskus und Stadt Magdeburg abge-
ſchloſſenen Grundzüge eines Vertrages betr. Erwerbung des
Feſtungsgeländes durch die Stadt. Erſt beim Abſchluß des eigent
lichen Vertrages, der ſich noch über Jahr und Tag hinziehen kann,
hat die Stadt die vereinbarte Summe von 14 Millionen Mark
zu zahlen. Die deutſch- amerikaniſchen Kegler ſind geſtern nach-
mittag, von Hamburg kommend, hier eingetroffen. Sie werden
heute einen Ausflug nach Deſſau unternehmen.

4 Seehauſen i. Altm., 20. Juni. Eine Reihe von
ſchweren Gewittern) entluden ſich geſtern abend von 10
bis 1 Uhr hier. Jn der Stadt ſchlug der Blitz in die Villa des
Zimmermeiſters Prigge, das Dach brannte aus, ferner zündete der
Blitz in der Ackerbürger Schulzeſchen Scheune. Auf dem Wöllmer-
ſchen Gute in Wendemark brannten infolge Blitzſchlages eine
Scheune und ein Stall ab, mehrere Pferde wurden dabei getötet.
Starker Hagelſchlag iſt aus Wendemark und Neukirchen zu be-
richten, nicht nur die Kornfelder, ſondern auch das Kartoffelkraut
iſt zerſchmettert. Jn Drüſedau ſchlug der Blitz in das Wohnhaus
der Brinkſitzerin Preuß, das Feuer konnte bald gelöſcht werden. Jn
größerer Entfernung ſah man im Umkreis verſchiedene Feuer
ſcheine. Ein ſolch ſchweres Gewitter, ſo andauernd und mit ſo
vielen harten Schlägen haben wir lange nicht gehabt.

n. Cöthen, 20. Juni. (Verſchiedenes.) Schwer
verbrüht wurde geſtern der in einer hieſigen Brauerei be-
ſchäftigte Keſſelwärter Theuerkauf. Beim Abblaſcin des Keſſels
ſprang ein Verſchlußſtück los und der darunter ſtehende Th. wurde
von dem mit kochendem Waſſer vermiſchten Dampf am Kopf und
Oberkörper getroffen. Ein Schadenfeuer entſtand geſtern
nachmittag in dem Hintergebäude eines Grundſtücks der Brunnen
ſtraße. Das Vieh aus den mit ergriffenen Stallungen konnte ge
rettet werden. Der Schaden iſt ziemlich erheblich, obgleich die
Vordergebäude unverſehrt blieben. Durchgebrannt war
anfangs dieſer Woche ein elfjähriger Schüler von hier unter Mit
nahme eines Sparkaſſenbuches. Er hob den Betrag ab, um ihn in
Gemeinſchaft mit guten Freunden, welcher der „Kröſus“ natürlich
ſofort fand, zu verjubeln. Die Herrlichkeit nahm aber bald ein
Ende, denn heute kehrte das vielverſprechende Bürſchchen ins
Elternhaus zurück.

S Bernburg, 20. Juni. (Die Leiche eines neu
geborenen Kindes) wurde heute auf dem Friedhofe II vor-
gefunden. Es iſt von der unnatürlichen Mutter erſtickt worden.
Die Nachforſchungen nach ihr ſind im Gange. Die Leiche war in
Leinen gewickelt und lag in einer Pappſchachtel.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Wien, 20. Juni. Die Hörer der deutſchen Uni

verſität in Prag beſchloſſen, den im Zuſammenhang mit der
Wahrmund- Affäre unternommenen Streik einzu-
ſt e II en und die Vorleſungen wieder zu beſuchen. Ein gleicher
du der Hörer der übrigen Hochſchulen wird für morgen er-
wartet.
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